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Der nachstehende Tarif kann in Brochureiifnrm gegen Einsendung von einem Franken yon der «Administration des Schweizerischen Handelsaintsblattes in Bern"
bezogen werden. Briefmarken werden nicht angenommen.

Xielitnmtllclic Beilage zum Seliweizeriselieu Ifaiirtelxaintsblatt.
Die gesetzliche Publikation des neuen /ollUrita, welelier erst nith unbenutzter Jl. ferendiimsfrist oder, wenn das .Referendum verlang wird, nach einem bejahenden Ergebnis» der Volksabstimmung Gesetzeskraft erhalten

wircl, erteilt im „ Schweizerischen Bundesblatt *.

Neuer schweizerischer Zolltarif
vom lO. .A.pril lriül

mit Angabe der Zollansätze des bisherigen Generaltarifs und der noch gültigen Vertragszölle.

Erläuterung. Die Abänderungen am Text des bwhengen Zollt, 11 ifs Mml im neuen r.uif in Kursivschrift gedrnekt. Die Zolle des hisiieiigen T.iiit's. welche diu eh den neuen

Tarif abgeändert weiden, sind in Klammern und in kleiner Schrift eingeschaltet Wo nulits hemeikt ist. bleiben sonnt die Zolle unverändert.
Die Vertragszolle sind .1111 Schlüsse jeder Position in kleinem N hilft beigefügt. Dieselben gelten noih bis /um 1. Februar 1892, mit Ausimlime der 1111 Veitr.ig mit Italien

testgesetzten, weh he bis und mit dem 12 IVIuu.ir 1MI2 111 Iii aft bleiben

"Wo inclits. 3-5z»si))i<lfr<'S bonioi-tvt i-st, silt aim TCinheit tiir <lit> Zolle das CTi-wu-lit von LO< > kg;.

1)id uuhttanfamthen Bestimmungen des neuen Zolltanfgcsetzes siehe am Schluss

I. Abialle 11111I liiiiigstolle.
1 Ahtalle der Eisenbeaibeitung (Feil- und Drehspahne, etc.), der (JI.is-

f.ibrikation, der Waehshereitung, von Nuteiisiodereien, von Färbereien;
Seherben von (il.is- und riionwaaren: llautabfalle. nur/in Leiniheieititng
tauglich (Lcimledei); N hlempe, Bin kstande von dUsgepiessten Fiueliten,
nicht anderweitig genannte; tlneiisihes Blut, flüssig oder emgetroi knet:
Hornspane; Tlneitleehsen: Klauen, linoihen. (ieki.it/, Asche und
Schlacken von Edelmetallen; etc.

Vertragnut Deutschland Abfälle a011 der Kiaenfabiikation (Jlammersclilag,
Eisenieilspäne), \on Glashütten, auch Scherben \on Glas- und llionwauen, von dei
"Waehshereitung, von Seifensiedereien die Unterlauge Blut von geschlachtetem Vieh
flüssiges und eingetrocknetes, Homspäne. Klauen, Knothen Knochenmehl,
Thierflechsen Leimleder, auch abgenutzte alte Leder^tücke und sonstige lediglich zur
Leirufabrikation geeignete Lederabfälle Bianntwemspültg Münzgokrat/ frei

2 Trauben- und Ubsttrester (Traber); Weinhefe, flüssige (fr«)
Vertrag mit Deutschland Treber, Weinhefe, trockene oder teigartige liei

3 Kleie, (Irlkuchen und (lelkui hemnehl; Johannishi od ; .Mal/keime.
Abfallprodukte der Mullerei etc. fur Viehfutterung; Kornrade

Vertrag mit Deutschland Kleie, Spreu, Oelkuchen frei
Vertrag mit O es te 1 rei cIi-Unga rn Kleie, Oclkuchenmehl, Viehiutteimehl,

Malzkeime, sowie anderweitig nicht genannte, zu Zwecken der \ lelifütterung dienliche
Abfälle frei

Vertrag mit Spanien Johannisbrod 1 ">0

4 Lumpen (Hadem) allei Alt, mit Ausiiahme dei DungUimpen, altes Tau¬
werk und aiuleie /ur Dapicrfabrikation taugliihe .Abfallt-, M.ikul.itui, etc.;
Ledersehiiit/el und Mifalli- von gegrillten Hauten, N liku kenwolle
Dungstofle

5 Stalldungei ; Dungeieide (Compost); Kalkdsihee und Kinn lieiisi haum
(Zuekeieide): As, he (Kinn lien-, Steinkohlen-, Toi f-, Iiol/asehe). diu Ii
ausgelaugte; Schlamin, Ki-hru lit. etc.; Dungluinpen (wollene und
halbwollene); Hornmehl, Leitermehl, sown- andere zum Zwei ke der Dungei-
fdhrikatinn dienlielie Mitalle

Vertrag mit Deutschland Düuger, thierist liei, und andere, jedoch nicht auf
chemischem Wege zubereitete, Düugungbinittel. als ausgelaugte Asche Kalkäschei,
Knochenschaum, /uckererde u dergl Holzasche, htemkolilenasche frei
(Itiano. l'iiosplionte, l'hosphdte; Iinoi henmelil, eti

ti nit lit aufgest blossen, ferner Ammoniaks,il/c, lohe, Ainmoniak, s( hvvetel-

s.iuies, Cliloi kaliuin, Kahdungei; Stassfurter Abraumsalze; Udull-
si hwefelsauie

7 aufgesi blossen; teiuei Kuiistdungei (—201

II. Chemikalien.
A. Apotheker- und Drogucriewaaren; Parfümerien.

Hohstofh-, vegetahihsehe und animalische. zu pliainia/ciitisdu-ni (iebr.uu Ii,
wie: Beeren. Blatter, Iiluthen, Fruchte, Frurlitsi hali-n, Hölzer, Krautei,
Binden, Samen, Wnr/eln 11. ,1., soweit sie nicht unter Kat V oder
NT 210 fallen-

ganz, unzerkleinert, in rohem Zustande
Vertrag mit Deutschland Beeren und Wurzeln, frische frei

zerkleinert Igemahlen, zerstosstn, etc.) (in.—)
Drogueiien (l'thin/ensafte und -Extrakte, Alkuinide, < hemisehe und andere
l'iodukte), soweit sie nicht untei Nr. 11»'10 fallen, Harze und Gummihai

ze zu pharmazeutischen Zwecken und fur Parfumerie
Vertrag mit Frankreich ('hmaextiakt K impfer, laftinirter; nicht gonanute

themische Produkte 7 —
Vertrag mit Italien* Shssholzsalt, Iticuiusöl, farbloses, gereinigtes, etc 7. —

Mineralw-iisaer, natililiehe, und künstliches (3. —), Quell- undBadesalze,
auch mit Bezeichnung ihrer Gebrauchswirkung (3 --, 10 clinnem 10. —)

Vertrag mit Frankreich: Mineralwasser (Flasilieu und Krüge inbegriffen) J —
Vertrag mit Oesterreich Mineralwasser, natüihches und künstliches. (^uell-

pud Badesalze und Moorextrakte 111 Kistchen oder (Hasern .1. 50

ITiariua/eutische I'rap.irate, wie z. I(. I'ulver, l'astillen, I'Haster, Pillen,
Salben, Tinkturen, ätherische Oele und Essenzen, etc.:
in l-ingrospac kuug, d Ii. thcilungsfuhig tur den Detailvei kauf Do. —)

in Detaiipai kung
Vertiag mit Frankreich Sjrup m Form von Heil- oder Arzneimitteln 3o —
Vertrag mit Oesterreich, Z us a tz a r ti k e 1 12 Medikamente, welche von

den laut Uebereiiikunft vom 20. Oktober lt>85 zur Ausübung der Praxis in den Grenzzonen

berechtigten Medizmalpersonen nach Zulass dei bezüglichen, in dem betreffenden
Gebiete geltenden SanitÄtsvnrschriften nntgeftthrt oder für ihre Patienten aus

der Hausapotheke untei Mitgabe der Rezepte ausgefolgt werden, sind vom Emgangs-
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Vertrage mit Frankieich und Italien Parfümerien

1 Trester für Brennzwecke zahlt eine Monopolgebübr Ton Fr. 3. oO, Weinhefe, nasae (Drusen) eine
sohhe von Fr. 7.— per i] hrutto. |

* Pharnuizeatiscbo Präparate, Geheimmittel und Spezialitäten, mit Alkohol zubereitet, unterliegen
Jtlierdies der Monopulgehühr von Fr 80. — per q brutto.

1 Parfümerien und kosmetuiche Mittel, mit Vlkokohol zubereitet, uuterhegen überdies der Monopolgebühr

yon Fr 80 — per q brutto.
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B. Chemikalien für gewerblichen Gebrauch.

Buhe Hulisstotle, wie. Citroneiisatt, (iuiunii, Ilaize. lolie, und olo-
phonuun; I'cdi; Salpeter, tob, Nim etil, roh und gereinigt; Tlieer,
flussig; Weinstein, ioIi (— 20), Weinhefe, trockene (freu; etc —.20

Vertrag mit Deutschland Weinliefe, trockene oder teigartige frei
Veitrag mit Frankreich Harze, gemeine, nicht destillirt»* — toU

Vertrag mit Italien J->chwetel, roh und gereinigt — 20

Zubereitete Ilulfsstotle •

Attzkali, Aetznatron, Kali-und Natronlauge (t ; Alaun, aisi-nigi-
Saure, Baryt, sehwelelsauier (Sehweispath): Beulst hvvai/ hlnrhai v um,
('hlnirdh ium, lobes; hloilv.ilk; hhumagnesiuni; liioiinangan : In0111-

alaun Eiseuheize; Gerbstoffextrakte, flussige; (Hatte. Kalk hol/essig-
sauier, — roher rarboKaum, — salwurei Magnesia, s< hvv etelsame
(Iiitteisulz); Nation, m livvefels.mres ((Haiihersalz), s.il/sauic; N hvvcfel-
hluthen ; S< hvv efeleisen. Vliwofolnatiiuni, N hwefelsaure. Nida Thonerde :

essigsdiue, — sehvvefelsauie, Vitiiol (Eisen-, Kuiifei- und Zink-);
Wassoigl.is —. 30

Im Vertrag mit F 1 aiiki eicli sind für ein? \n/alil obiger Artikel höhere Zölle
festgesetzt

Vertrag mit Oesterreich : Glätte —. 30

M11I111, Anilinverbindungen zur F.irhentahiikation; M-seiis,um-; Ben/oe-
sduie. iiitterinandelol, künstln lies ; Blei, essigsaures (Blei/in kei); lilei-
oxvd, salpeteisauies, Bleisupeioxvd; Boiax. < aiholsaiue, lohe. Cateiiiu.
('liloialuininmiu, ('lilor/ink : (lallussaure ; (ieihsaure. Gerbstoffextrakte,
feste; (Hvi i-uii, (iiluispan Holzessig, Essigs.iuie, lolu-, mit Inen/lieh'-in
(Jeiiuli, Hol/geist, roher. Kall hlaus.iures gelbes. — i hlois.iuics, —
ehronisauresrutin's Kalk. do]ipelt sc-hwetligsaurer Kleesaure (Oxalsäure);
NatlOllsal/e, anderweitig IUI lit genannte iJiatron, arsenigsanres, rtüssiges.
doppeltkohlensaures, scb-wefligsaurpa und doppeltschwefligs.iures — 30); Oleill (()el-
sauip): Phtalsaure (Älizarinsaure); I'ott.isihe; Besorcm; Iiic inusol /u
teclinisi lien Zwecken; Bhodansalz (Bhodankalium); Silieylsanrc; s.il-
iniak hlorannnonmni). Silnnakgeist 8alpi tei, rattinu ter, Nilpetei saure,
Sauerkleesalz; St livvefelatlier; St liwefelaiseink. steaiin; Terpentinöl
(2 —); Thouerdeliydrat 111 Teig: Thonerdenation ; Türkise luothol. Zink-
stauh; Zinnsal/e 1.—

Vertrag mit Frankreich Salpeters iure — *>0

Für flme Anzahl obiger Artikc1 sind höhere Zölle festgesetzt
Vertrag mit Italien KicmusÖl zu technischen Zwecken I. —

Kohlensaure, flüssige (in. —) 8. —
Vertrag mit Frankreich Viehtgenannte chemische Produkte .7 —

Zubeieitete llitlfsstotte nullt besonders genannte' 2.—
Im Vertrag mit Frankreich sind für emrt Anzahl \on \rtikeln welche unter

diese Position fallen, höhere Zölle festgesetzt

Kartoffelmehl (feeule) (l. —) 1.20
Starke (Ainlung) aller Art, Dextrin, Starkeguinnn :

in Engrospackung, d. h. offen in Fassern, Kisten, Sacken, etc. it —) 2.—
Vertrag mit Frankreich Stärkemehl (Ainlung). —.60
Verträge mit Deutschland und Oesterreich- Ungarn Ainlung < Deutschland

einschliesslich Reisstärke), roh und gfröstet. Milrkegummi — i.o

m Detailpackung, d. h. in Schachteln, Paketen etc. (2 —) 1.—
ilaize, geieinigte (2.—) .3.—

Vertrag mit Frankreich 1. "»n

Weingeist, Spilt etc., denatunrt 7. —

I'yioteehnisehe l'rap.riate (30.—) 100.—
Spiengnutei iahen, Dynamit etc., Spi engst hnuie Munition fur
Handfeuerwaffen (lo —) 50. —
Schiessbaumwolle (40. —) 50. —
Zundhol/er, streiehkerzehen (2o. —) und andeie Zundinaterialu-n: Zund-
w'liwannn (5 —) .40 —
Wageiiselnnieie (2 —) 3.—-
Willis,- 7.—
Leim •

roh (Tischlerleim) 1.—
Vertrag mit Frankreich: ITsthierleim und Gelatine gewöhnliche —.

gereinigt (Gelatine); Fisehleini 7.-—
Vertrag mitFrmkreuch Tischlerleun und Gelatine: gereinigt; Hausenblase 7,—

G. Farbwaaren.

Faihstotle, mineralische und vegetabilische, nicht anderweitig genannte:
31 roll —.20
.32 gemahlen, geschlemmt, genispelt. gepulvert, gesihmtten. et,.
33 Orlean ; On-edle, praparirte; Sattlm Co< Jienille; Indigo, '-te

Extrakte von Faihstoften:
3 4 Krappextr.ikt (3. —) und andere flüssige oder feste Extrakte von Farb¬

stoffen (7. —), (iaraueine, kllnstlu lies Ali/arm, troi ken oder 111 T eig,
Iiuiigohisiing (3. —)

Vertrag mit Frankreich Garancme3.—, Farbholzoxtiaktc, schwarz, nolett,
roth, gelb .7 —

—. t;o

l. -

3.—

1 Hierunter fallen auch \nthracen, Benzol, Naph+alm und
(Zoll 1 Fr.) ftgurirten

Paiatnn, welche bisher unter Xr. lt>
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Fai lien, zuliei eiiete, trocken. in Teigt'nnii oili'i1 :

Grundfarben :

80 Kiemtt— mid Mennige 1.—
lileiwei— und Zinkwei—:

87 nie lit abgerieben m. —) 1.—
Vertrag mit Frankreich kohlensaures Kleioxjd 3 —

88 abgerieben (3. -) 7. —
30 (hromgelh: liroingrun ; Mineralbhui; I'ai i-eiblau; hninlte: I'ltiMinarli) 7.—

Ad Nr.38 39. V ertrag m 11 Fr ankro 1 eh Farben, nicht genannte, trocken, in Teig-
loiin od« r flüssig chemische, mineralische in Drucken, rohe vegetabilische, gerieben.
gewaschen oder zubereitet 7. —
ITltramarin. chromsaure» Bleioxtd (Chromgelb) 7. —

10 kun-tliehe Karlian au- Steinkohlentheer und andari' nicht genannte
bunte Falben 20.—

Vertrag mit Frankreich (8. ad Nr. 3S "Ül) 7. —
11 Farben, zubeieitete: in helinc litrln, Fla-chen. Mu-i belli, Topft lien, Stengeln 80.—

V e i trag m 11 F ran kr« ich Ii». —

12 I-u ni—a und Lütke aller Alt, mit Ausnahme ton Oeltirni—s 25.—
Vertrag mit Franhieich. Terpentinöl- und "Wemgeisthrnias 7. —

48 Ocltii ni** 10.—
A e r 11 a g m 11 F r a u k l e l c h 7. —

III. (*Iiis.

Ibiiligla- und Gln-ziegel. Bodenplatten Min (IIa- 7. —

Fen-teigla-:
newobnliehe- (iiatnifarbige-) 8. —

\ ertrag mit Frankieieli Fensterglas 7. —

gefärbte-: genm-terte-, matte- 25.—
% ertrag mit Frankreich: Farbiges Glas, gesclilißeu odei geschnitten Ii». —

lloblgbi- und Gln-wnaieii :

(.l,i-Uiiffclu zui l brengla-ei labrikatitin : (ila—tanken und Gla-litzen zu
geuerblic hi'ii Zweekcii 1.50
au- gew ohnliehem -ilmaizem, braunem, uaiiiiem (IIa-; (Has-Isolatoren
<0- •'Hl L —

05

60

"Vertiag mit Frankreich: (Jlasftaschen. gewöhnliche grüne, braune,
Weinflaschen 1. jO

aus hulbyruncm Glas i.>. — i, -ow ie -olehe aus gewdlinln liem farblo-em
1-ot'. weissem) (IIa-: nicht ge-ehlitien. ndei nur mit abge-eliliffeiiem
linden, eingeriebenem Stfip-el 8. —

geachliffene. grmirte. t'arliiire (au-gefärbtem (IIa-), matte, bemalte. ter-
gohlete unil andere hievor nicht genannte Gla-waaren aller Art. auch
in Verbindung mit andern Materialien, edle Metalle ausgenommen 80. —

Vertrag mit Kinnkreich: Uhrenglaaer Ii.,—
Hohlglas der unter Nr. 4% und 19 erwähnten Gattung:
in grobem Holz-, Schilf- oder Slrohgeßecht 12.—
in feinem Geflecht odir mit Ueberzug aus Leder, Textilstoffen. etc. 25. -
mit Verschlussvorrichtung (Deckel, Patentversehlusse, etc.), sofern
solche nicht aus edlem Metall besteht 10.—

Anmerkung. Die Artikel der Nummern 51—.">3 waren im bisherigen Tarif nicht
aufgetührt, dieselben wurden nach veischiedenen Taril'positiunen verzollt.
Gla-fiu—e. Hmail. Gla-perlen 10.—

Vertrag mit Frankreich- Glasflüsse, Kmail 4 —
Vertrag mit Italien Glasflüsse, Kmail. (ilasperlen (inbegriffen grobe vene-

tianische Glasperlen (Couteries de Venise) 4 —

Spiegelglas, unbelegtes, jeder Grdsse l(j, —
Vertrag mit Frankreich Ii». —
Vertrag mit Oesterreich Spiegelglas, unbelegtes, unter lb dm3 14.—

hpiegelgla-, belebte-, und Spiegel: |

unter 18 dnr, mit der lliihmr gerne—en
V ei trag mit Frankreich lt>.—
Vertrag mit O e s t e rr eic Ii: Spiegelglas, belegtes, unter lh dmJ 14.—

von 18 dm2 und darüber, mit der Kabine gerne—eu
Vertrag mit Frankreich 30. —

16.-

10.

IV. Hol/.

Brennholz., Kei-ig. Hol/borke. Torf, Lobkuelien. (lerherrindo, (ierberlohe
Veitrag mit Oesterreich —. 02
Verti ag mit Italien* Brennholz —. 02

Holzkohlen (—.od
Vertrage mit Oesterreich und Italien 02

Kalt- und Autzbolz, gemeine-:
roh oder blo— mit der Axt beschlagen; Flechtweideu, roh. nicht ge-
-<dialt. niiht gespalten; Keifbolz, Keb-tecken

Vertrag mit Oesterreich-Ungarn —. 15

in der Langenrii lituug gesagt oder ge-jialten (helmittw aaren, heliin-
deln, etc.). ausgenommen Fuurniere:
eichene- t—. 40> Fassholz, rohes (—. aiy

Verträge mit Deutschland und Oesterreich (exkl. Fassholz, rohes). —.40
andere-

—. 02

20

—. 20

10

1.

Vertrage mit Deutschland und Oesterreich —.70
abgebunden 1.

Vertrag mit Oesterreich 1. 20

Flei htweiden, ge-ilmlt oder gespalten 2.
Ebenistenliolz:
roli —.

07

08

09

70

71

72

78

ge-agt, Foumiere ausgenommen
Fourniere:
aus gemeinen Holzarten 0. —)

Vertröge s. unter Nr. 62.

aus Kboni-tcnholz

50

10

50

2. 50

Vertrag mit Frankreichs Kbemstenholz in Blättern zum Fournieren der
Möbel 4. —
Kot kholz:
roli oder in Blatten 2. —

Vertrag mit Spanien 1. —
verarbeitet, Sölden, Stöpsel, etc. (15. —) 25.—

Vertrag mit Frankreich: 7. —; mit Spanien 5. —

(Ii obe- Yerpai kuiigsinaterial aus weichem Holz (Baekki-ten. I'ark-
ta-ser u. dgl.) fur trockene Gegenstände u. 50); Holzwolle (t. 25) 2.—
Gebrauchte l'etrulfässer (—.70) 1.—
Holzw aaren :

vorgearbeitete, gehobelte, nil lit zusammengesetzte; Holzdraht zur Zündhol/u

lienfabrikatioii: Kiemen oder umei leimte Kodentheile furParqueterie;
Besen aus Reisig 4. —

Vertrag mit Oesterreich (exkl. Besen) 3. —

fertige aus gemeinem Holze, roh, nicht bemalt, nicht geschnitzt, nicht
fourniert, soweit sie nicht unter Nr. 76 fallen, Wagner-, Zimmer-,
Rechenmacherarbeiten, etc.:

70

74 ohne Metallbe-cldage (5. —); Schmalzkubel (15. —); Tafeln oder verleimte
Kodentheile fiir Panjueterie (8. —) 8.—
mit .Metalllies( hlagen; Iii'itteher- und Kublerwaaren, montirt und demontirt 15.

78

79

80
81

82
88

81

85

80

87

88

89

90

91

92

93

91

95

90
97

Schreiner- und Hrechslerarbeittn, Möbel und Möbeltlieile tKorbflechter-
wuaren ausgenommen), fertige:
rohe, nicht bemalt, nicht gefirnisst, nicht geschnitzt, ausgenommen
solche aus Ebenistenholz is. —) .15.—

Vertrag mit Frankreich Tischlerarbeit von'laiinen- und anderem gemeinem
Holz, nuht bemalt, nicht polirt und ohne Schlosserarbeit 4. —

Drechslerarbeiten von gemeinen Hol/arten, nicht lackirt, nicht polirt 4. —

bemalt, getiriii—t, fourniert, ausgenommen solche aus Ebenistenholz
oder mit Ebemstenholzfournieren tan. —. iirechsicrarbeitcn 50. —) 25.—

Vertrag mit Frankreich* Möbel. neue (Tischlerarbeit aller Art); Drechsler-
v.aaren, bemalt, lackirt 16. —

\ ertrag mit Oesterieich Fertige oder rohe Möbel und Mftbeltheile. nicht
gepolstert, aus gemeinem gebogenem Holze 12. —

Anmerkung*. Dice Möbel können auch zum geringeren Theile aus gemeinem
nicht gebogenem Holz bestellen, sowie Verbindungen mit Flechtarbeiten aus Mroli.
Strahlrohr u. dgl aufweisen.

Vertrag mit Italien: Mnbel und Möbeltlieile aus gemeinem Holz, bemalt, ge-
firmsst, fourniert lü. —

pnliit, geschnitzt, gepolstert, etc., sowie solche aller Art au- Fbeni-ten-
linlz, iiilit oder imitirt oder mit Ebenistenhnlzfournieren <?•>. — i)n-eh»w-
yrbciteii und selche ans Ebenistenholz 50. —) 50. —-

Vertrag mit Frankreich: Dreclislerwaaren. polirt oder geschnitzt 16. —
Vertrag mit Italien Möbel und Möbeltlieile aus gemeinem Holz, polirt,

geschnitzt. gepolstert, etc.. aus Kbemstenholz, auch imitirt, allei Art 16. —

andere IIo]/w;i;iren, bemalt, poliit. lackirt oder ge-ihnit/t .50.—
\ ertrag mit Frankreich Hb —

Leisten (Stabe) zu Rahmen:
roh, grundirt: glatt, ohne Virzicrung (Ornamentirung) 15.—
verziert (ornamentirt), bemalt, lackirt, bronzirt, vergoldet, geschnitzt 80.—

Vertrag in i t Fra n kr e i c h Leisten zu Kähmen, taeomrte, rohe oder bog} pst e 7.—

Rahmen für Spiegel und Bilder:
roh, grundirt: glatt, ohne Verzierung (Ornamentirung) 10.—

verziert (ornamentirt), bemalt, lackirt, bronzirt, vergoldet, geschnitzt 50. —

Anmerkung. Die Positionen bu—S3 Maren im bishermen Tarif nuht enthalten.
Die tietr. Artikel wurden naih verschiedenen Taiifnununern vei zollt

l\oi btleehteiwaaren :

grolie:
ton unge-ehalten, iiiige-pnltenen Kitthon (4. —) 0.—
von geschalten, gespaltenen Kutlien, ton Kohr oder Ilol/sp,ihnen, geheizt
oder ungeheizt (12. — 20.

Veitrair mit Deutschland 12.

feine: roli, gebeizt, getirnisst, lackirt, geiarlit, polirt, etc.:
nil lit ill Yerliiiidting mit andern Materialien. Holz ausgenommen (40.—) 50.—

Vertiag unt Frankreich: Korbwaarcn feine 16. —

in Verbindung mit andern Materialien, Textilstoife ausgenommen (Co. —i 70.—
mit Textilstoffen ausgeschlagen, gefüttert oder gepolstert (ton —) 120.—
hiebm.ieberv,aaren:

die tu. -i 15.

10.

25.

70.

f-'f
feine
Kiirsteiiliinderwaaieii:
grolie. in Vei liinduiig mit Holz oder Ki-en. nicht lackirt, nicht polirt

\ ertrag mit Deutschland 25. —

tViue t-'O. —)

V e r t r a g uu t I) e u t s c h la nd ,5c». —•

V. Landflirthscliiiftliche Erzeugnisse.

Feld-, Wald- und Gartengewächse, frische, sofern sie nicht unter
nachstehende Positionen oder unter Kat. XI, Nahrungs- und Genussmittel,
fallen; Sämereien aller Art: nicht anderweitig genannte frei

Vertrag mit Deutschland* Garten- und Futtergewächse, tnsche frei

Iieti, Laub. Schilf, Stroh frei

Vertrag mit Deutschland • • • frei

OpNamen uut! OrlfVuclitp —. 80

Vertrag mit Oesterreich —.30

Blumcnzw ii-boln und Pftanzenknöllen .*><).—

Baume, Straucher und andere lebende Pflanzen ifrei; in Kübeln oder Topfen,

oder mit Wurzelballtn. 1. —)

V«*rtrag mit Dentschl and Lebende Gewa«h»e. jedoch nicht in Töpfen oder
Kübeln • •

fr«»

VI. Leder, Lederwuareii, Seliuliwaareii.

99 Sohlenleder, Zeugleder und Riemenleder, Kalbleder, braun und gewichst
16-

Uebrige Ledersorten aller Art, Kopf- und Bauchleder (collets und
flaues lisses)

Ad Nr. 99100 : Vortrag m it F r a n k r e 1 c h Leder aller Art b, —

Vorgearbeitete liestaudtheile von Lederwaaren,Schtihwatiren ausgenommen 35,

Lederwaaren, fertige, ausgenommen Reiseartikel (siehe Kat. XVII) (70. —) 120,

Ad Nr. 101102: Vertrag mit Prankreich : Lederwaaren aller Art 30. —

Scliuhw aaren:
umgearbeitete liestaudtheile aller Art (40. —i

Lederschuhe, grobe (vi. —

Lederschuhe, feine (too. — j, sowie Schuhwaaren aus Halbseide, Seide
oder Summet, mit Ledersohle (too. —)

Ad Nr. 103 105 : Vortrag mit Frankreich: öchuhwaareu aus Loder, aller Art 30.—

100 alls andern Geweben mit lv>dersolde (Vi. —

Vertrag mit Oesterreich: fochuhwaaren aus anderen zugeschnittenen
Geweben als Halbseide, Seide oder sammt, mit Ledereohle 45. —•

aus Geweben aller Art. ohne Ledersohle, sowie alle andern nicht
besonders genannten Schuhwaaren

Diese Position war im bisherigen Tarff nicht enthalten. Die betreffenden schuh-

100

101

102

103

104

105

107

8.—

45. —
60.—

130. —

65. —

10.

v. aaren wurden nach verschiedenen Tarifhummern Terzollt

Vertrag mit Prankreich Schuhe von Tuchenden 16. —; aus Kautschuki
ohne Näharbeit 16. —, mit Naharbeit 30. —.

108 Handschuhe, lederne (200. —)

Vertrag mit Italien 80. —

300. —

109

110

VII. Literarische, wissenschaftliche, technische und
KuustgCKenständc.

NB. Kunstgegenstknde ftlr Öffentliche Zwecke, ferner Naturalien, gewerblichtechnische

Instrumente und Apparate, antiquarische und ethnographische Gegen-
stände, wclclie nachweislich für öffentliche hammlungeD und I Titt/mchlidnsUiUßn
eingehen. sind zollfrei.

Vertrag m it D erat» chl and : Kunstsachen, welche zu Kunstausstellungen oder
für öffentliche Kunstinstitrate und Nammlrangen eingehen frei

Hüchel*, gedruckte; Land- und heekarten; Musikalien 1.

Vertrag mit Frankreich 1* —

Holzuelmitte, Kupfer- und Stahlhtiche, Lithographien, Photographien
auf Papier, Gemälde und Zeichnungen: ohne Kähmen und soweit sie

nicht unter Nr. 299 fallen 5-

Vertrag mit Frankreich. Bilder, Kupferstiche, Lithographien, Photographien,
Gemälde und Zeichnungen »•
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111 Bestochene Kupfer- und St a h Ij >lat Ten geschnittene Ilol/plattun, Zink¬
ätzungen und galvanis« he Cliches; Bitiiofiraphkvleiiie mit Zeichnungen
oder Schriften, zum Druck ;mt' Papier bestinmit (•">• - tit). --

Vertrag m it Frankreich: Gestochene Kupfei-, Mahl- oder Holzplatten;
Ltthogntphieateiiio mit Zeichnungen, Bilder und Schrillen zum Feberdracke auf Papier
bestimmt I.

112 Instiuiuente, mu^ika!i-.cb<\ auch zirlrgt Bis. -) 35. -

V o r t r a g mit F r a n k r e i <• h Musikalische Instrumente IG. --

I Di lic-taiidtlicilc für musikalische Instrumente, Saiten aller Art, Klavia¬
turen etc Hi. -

V e r t r l K mit traiikiRi c h : Kiiuohio Tlu-ilo von muMkalisuhmv Iiistrruneiston
lti. -

II 1 Instrumente tmtl Apparate. astronomische, chemische, chiruryisrhe, mathe¬
matische ttml physikalische. ungefasste optische Gläser 10. -

V r r l r * K "Ut Frsiiikreicte Optische Gläser Iii. -
115 Mikroskope, Brillen, Stereoskope, Lupen, Ferngläser tie. i M). -
llti Elektrische Apparate aller Art und anderweitig nicht genannte Ile-

standtheile con solchtnii <>. -

117 Orthopädische Ajijtarule und chirurgische Verbandmittd Kl.—
Iis Bildhauer,irbeiten aller Art Iii.—

Vortrag mit F r a n k r e i <• h Bildhauerarhoit, auch in Marmor IG. •

Malum um Metall:
IIP aus (iu-M'i-en oder Zink 5< —

Verlnig mit F r a u k r c ich- s tatneu aus Gus»ei»en 2. • -

12U au- ander» Metalle» 2(1. -

121 Ali«uv-e und Könnet arbeiten am (ups. N-livve('rl. Steinpappe, Papier-
ntiielie, Cennut etc., soweit sie nicht unter Kr. 43(y 'fallen 7.

Verfrag mit Frankreich Waaren asm Pappe, modellirt, geschnitten und
zusammengesetzt : modcllirte (Abglühe) 7.

122 (ilaMiialereien und Photographien auf Glas 50. -
Vortrag mit F r m n k r e i c h - Photographien 1-

125 .Naturalien I. ---

Ylll. Metlianische Oeironsliiiiile.
Ä. Uhren.

121 Vorgearbeitete Chrenbestandtheile und liohwerke Ib.
125 Geicichtuhrm und fertige lleslandtheile wmeme u;. ; aml.-ri- so. > 20.

120 Uhren mil Federtrieb, Taschenuhr«n ausgenommen, Musikwerkepto.
und fertige ßestandtheile < ie. i 50. —

127 Taschenuhren cw. - und fertige BestandtheileOC. -: fcrtiRe rhrwcrU so. loo, -
M Nr. 124 .-127. Vertrat? mit Frankreich: Gemeine Wanduhren, mit Auh-

schluHsj \ on Spieluhren und solcher, die in goldene Rahmen oder in Bemäkle gelasst
sind IG.
Andere l hron, und Ponditlon aller Art 30.
UlneahestaiuHhcilo 1 «1.

B. Maschinen und Fahrzeuge.

12s Maschinen aller Art, mit Ausnahme von Loknmolheu; ferli» gearbeitete
Maseliinentlieile; Druekwalzen und Druckplatten, «ravirte; eiserne
Konstruktionen (Brucken, Balken) und Bestandtlieile von solchen, soweit s»-
nielit besonders taxirt sind I.¬

Vertrag ra i t F r a n k r e i e h: Maschinen aller Art und Manchinenthpile ; Druck -
watren von Kupier oder Vleashig, gravirt ; Kchloii.teme in Sehlcifsttthlen Maectiinen) 4.

12b Lnkmnoliv en 10.—
V ertrag mit Frankreich Maschinen aller Art -I. --

150 Maschinen/heile, roh vorgearbeitete, aus Gusseisen, Schmiedeisen oder
Stahl, im Gewichte von mindestens SO kg per Stück. Ferner, ohne,
Geirichtsbeschränkung: Kessclthale, roh vorgearbeitete, aus Schmie d-
eisen oder Stahl, nicht genietet und ohne Nietlöcher, FisenluiImmaterial:
Achsen, Federn, Hader, Jlaibandagen, Madsterne, roh vorgearbeitete
(2. ); Mohren aus Srhmiedcisen oder Stahl, gewundene, in Spiralen,
Schlangen u. dgl

'
tio

150a Maseliiiientheile, roh vor»earlieitete, soweit sie nicht unter Nr. IM
fallen; Druekwalzen und Druckplatten, nicht «ravirt 2. -

Vortrag mit Frankreich Maschinenthcilo ; [»ruckwalze« von Kupfer oder
Messing, nicht gravirt 4. ~~

151 Treibriemen aller Art (12. ): Kratzen und Kratzetihesrhlajre (10. —) 20.—
152 Aekergorätlie, wie: Pfiiltre, Ksttren. etc.; Oekonomie- und Lastwagen,

-Schlitten «i*» v. W.) 0. -

155 Knlifwerke und Schlitten zum IVrsonentraiisporl ; Kinder tragen und
-Schlitten; KrankenfahrStühle, da "tu v. w.i 20.

Vertrag mit Frankreich: Fuhrwerke, Wegen 10% v. W.

IUI Fahrräder (Velocipede) (U"« wo 1 (to.

Eisenbahnwagen (s*'o v. \v );
Personenw ajren :

155 für Normalbahnen 0. -

155a für andere Bahnen (Schmalspur-und Drahtseilbahnen, Tramways etc.) 12. -

(b'ptiek- und (iüterwa«en etc.:
Dili für Normalbahnen 5. -

15ti.t für andere Bahnen (Sehmalspur- und Drahtseilbahnen, Tramways etc.);
Moll wckjch aller Art

*

8. -•

Schiffe (t>"o n vv.) :

157 gewöhnliche 5. -
15h Lii.russihl/f'e 30. -

Anmerkung zn Ni. 13i 138: Fertige. BettatttUheAle mm f'nhrwugtsu unterliege« <tem
cntsurtcAenden Zoll der tetxteru; Amru$lmujsmnt«rial und etrrgiarhfitete Bestand
theile sied cerxoltbar nach der betreffenden Shiff'ruhrik und nark lleerhaffenkeit.

IX. Metalle.

A. Aluminium.
130 Aluminium, rein 5. —

140 Alummiumlegirungen (Ferro- und Stalilaluminium, Aluminium-
brunze etc.), in Masseln b. -> 1.50

111 Aluminiumlegirungen: gehämmert,gewalzt,gezogen,gestanzt,in Stangen,
Blech, Möhren, Draht 3. -

112 Aluminiumwaaren 10.—

B. Blei.
1 15 Bleiglanz und Bleierz frei
114 Blei (Weichblei) in Bittren, BMcken, Platten oder Bruch —.30

Vertrag mit Spinltn: UM, roli, in Ht*t>en oder in Platten —. tin

115 Blei, gewalzt, Blech, IKihreii, Draht, Kugeln, Sehrot; Ilarthloi, I.ettern-
metall, Buehdnickcrlettern, tilt o. m 2. —

Vertrag mit Frankreich: Klei, gewalatei, auch in Bohren, UleiVngcln und
hclrrot; ltuclidruckerlottcrn, alte I. vO

Klei, mit Antimon legirf, in .Muiden 'S. -
V e i t r a g mitKpanien: Blei, gewalzt, in Kohren ; Meikugehi und hchrot 1. ,Vl

1 10 Bleiwaaren. roh, auch in VerhinduiiK »ih Holz oder KDen; iiuehdrucker-
lettern, neu 10,—

Vertrag mit Frankreioli: Kleiwauren, nicht t.emalt, nicht lackirt; Jtncii-
druekerlattam, neue 7. —

117 Bleiwaaren, polirt, bemalt, Kefirnieet, auch in Verliimiuujf mit andern
Materialien 20.—

Vertrug mit Frankreich: Klei-w«»r«n, heiualt, laekirt 10. -

C. Eisen.

NB. Stahl und sadmiiedbatcr F.iaeugusa sind m jeder Rezkduuig dmrt Schmifdoisen
gleichgestellt. Waaren von (luss- und Schmiedeisen unterliegen, je nachdem das
Gewicht des Gusseiseiis oder dasjenige des Schmiedeisons vorheirscht. der Verzollung
wie Gu^swaaren oder wie Sclimiedtuseuwaarcn.

1 18 Kisener/e frei

11!) Hoheiseii in Masseln; llohstah! in sou. liujots (Bhleken. (retrossenen
Stäben), DuppeneDen und Bolisehienen: Ilruelieisen und Alteisen -.10

Vertrag mit Spanien- Kisen (Statil). roh, in Vlasseln 00

Kiseu, fieselimiedet, pewal/.t, ye/ogen :

150 KiseuluilniM-iiieiH-n, stabeisi n (Bund-, (Quadrat-, Klaeh-, Kayoneiscn),
i-jsenhleeli: liieitach nicht speziell uenannl ; Wellrohre, rohe .00

15] Eisenbahnschienen, weniarr als 15 kg per laufenden Meter wiegend;
Kayoneisen, dehnen guersrhnitt eine grds-te Dimension von weniger aU
0 rm hat; Hundeisen unter 7'/' ''m Dicke, Wal/drall!, soweit er nicht
unter Nr. 152 fallt: Quadrat- und Flarheisen von weniger als 3d ruf2
QuerscIinitUlarhr; deeapirte Bleche, unter Vorbehalt der with igen Kontrol-
mtissregeln 1.70

152 Walzdraht in Bingen, roh, über 5 ntni und unter II mm Dirke 1.30
Eisenblech unter 3 mm Dicke (deenpirtes ausgenommen):

153 rohes. 2.50
151 \erhleit. verzinnt, verzinkt, verkupfert, vernickelt 3. -

NB. Als Bloch wird behandelt alles thjchc Kiseii von 2.» cm Hreite odes mein.

Draht (gezogenes Bandeisen) :

155 roh I.

Iöd verbleit, verzinnt, verzinkt, verkupfert, vernickelt tt. 5.

Hisettgusswaaren :

157 uanz grobe, rohe, ohne Ornamentirung 2.50
V e r t r a g mit Frankreich. Kiscngus^w aaven, ganz grobe, rohe, wie Ofden,

Platten. Gitter, Rubren, Wagenräder, Fnterhigsplatien, ^chiencusfühle etc. 2. aO

lös itnilere 0. -
Vertrag mit F j a n k r e i o Ii «.

Waaren aus Schmiedeisen. sehiniedharem Kisen^uss, Malil, Blech, Draht:
15!) Bdlnvn, ^ezogeiie, rohe —. do

Vertrag mit F r a 11 k r e i e h Schmiedeiserne Rühren, gezogene, gewalzte 3. - -

Kit) iftinz »rohe, rohe : v orjrearheitete \\ erk/.euee ; l'tlui'scharen ; Waffeiiaelisen ;

Ambose; Bohren, gi-nietete, geliithete, vtaivanisirte aller Art; Zalm-
staiifren : Zugstangen; Weichen und Kretizunjjen, etc 3. —

Vertrag mit I" r a n k 1 o i c h 3. -

Dil gemeine, aueh in Verhindtin»- mit ilolz, roh. abgedreht, gefeilt, mit
(inindfarhe(Mennig, Mietweise oderZinkweiss) rthertüncht, jvetlieert ("•

ganz oder theilweise lackirt, gelirnisst (•'«» oder bronzirt (". 10. --
V f r t r a « mit F r a n k reich: Gemeine : rohe, abgedrehte, gefeilte, mit Giund-

farbe übertünchte, getheerte, auch in Y'eibindung mit Holz, nicht lackirt, nicht bemalt,
nicht polirt, nicht cmaillirt. /.. B. Sclüusserwaarcn. Werkzeuge, Küchengeräthe, Weiss-
blcchwaaxen, Kochherde; Nieten, Nägel, bchranben, >ehraubpnh<)lzen mit Muttern;
Metallgewebe, Siebe, Drahtgeflechte. etc 7. -

ltüi abseselilitfcii, verzinnt 15. -

Vertrag mit F r a ri k r o i c h 7

Dil feine (mit Ausnahme ron landwirthschaftliehen und Gartenirerkzeugen).
ganz oder theilweise polirt, bemalt, gelirnisst, lackirt, bronzirt, eniaillirt,
vernickelt, aueh in Verbindung mit andern Materialien (30. 3.5.--

Vertiag mit F rankre i e h : feine : lackiite, bemalte, pohrte, emailhrte. auch
in Y"<-rbinduiig mit andern Materialien 2". -

1(55 Nlessersehmiedwaaren (40. —t 50.
1(5»! Waffen aller Art. ausgenommen Geschützrohren; fertige Watfenbestand-

theih- (in. 00. -
1(57 Gcschützrithrcn ei. .5.--
Ids Waffenhestandtheile, roh vorp'earlieitete 10. -

D. Kupfer.
lti!) Kupfererze frei
170 Kupfer, rein oder lejfirt (.Messina-), in Barreu. Blocken, Platten oder

Brueli. altes (Hocken- und Kanoneiimetail 1.-
Vertrag mit Spanien: Kupfer und Messing ersten Gusses in Stäben 1. "»o

171 Kupfer, rein oder legirt (Messing), yeliammert, ,gewalzt, ^e/oteen, in
Staturen, Blech, Bühren, Draht 5.—

Vertrag mit Frankreich: Kupfer, xoin, oder nut Ziim oder Zmk iogirt,
gewal/.t oder gehämmert, in Stäben oder Platten: Kuplerdriiht, reiner 3. --

V ertrug m i t S p a a i e n Kupfer und Messing in Silben ; Kupfei- und Messingblech

oder -Draht 3. —

172 Kupfer- oder Mivsiiurvvaan-u, vorgearbeitete; (ievvcbe tuts Kupfer- oder
Messiiifjtlralit: v onrefonnte Bronzevv.iaren ; Nieten, helirauben, Sehw ielen.
Stifte; Draht mit Kaut.schuk- oder (lutta]H'ivlia-('mliillhitijv 10. -

Vertrag mit •' r a 11 k r e i e h : Gewebe aus Kupfer- oder Messingdraht 7.

173 Kabel aller Art für elektrische Leitungen, auch mit Armatur von Blei,
Eisen etc.; Kupferdraht mit Kautschuk- oder Guttapercha-Umhüllung:
mit Draht oder Garn umsponnen oder umflochten (in. —) 15.- -

171 Kupferschmied-, Both- und (ielh^iesscrvvaaren (40. -) 50.--
Vertrag mit F r a n k r e i c h • Kupferschmiedwaaren ; Gegenstände der Kunst,

Zierrat und alle übrigen Waafen aus reinem oder mit Zinn oder Zink legirtom Kupfer Rh -
175 Kupfer, vergoldet oder versilbert; gehämmert, gezogen oder gewalzt,

auf (inrii oder Seide gesponnen; llron :ewaaren <40. --) (»o, -
Vertrag m i t F r a n k r e i c h IG. —

E. Nickel.

170 Nickel in Würfeln oder Schwamm: Argenttui in rohen Stucken 5. --
177 Nickel, rein oder lejrirt (Arxeiitan, Neusilber), gewalzt, gezogen, in

Platte», Stangen, Blech, Draht 10.

Vortrag mit Frankreich- Nickel, rein odor legirt mit andern Metallen,
gewalzt oder gesogen 7. —

178 Waaren aus Nickel oder Nirkene£(irun<ren, Neusiibervvaaron (to. —) HO.

Vertrag mit Frankreich- Waaren aus Gegirungen von Xickel mit Kupfor
oder Zink (Argpntan) .16.

F. Zink.

179 Zink in Harren, Blocken, Platten oder Bruch (- 4»i 30

Vertrag mit Spanien- Zink in Barren, Blocken und Stäben 1. ä(l

180 Zink, p-evvalzt, (fezofren, Blech, Draht (l. so) 1. —

Vertrag mit Frankreich: Zink, gewalzte» 1. ><»

181 Zinkwattren, ruh 15.—
Vertrag mit Frankreich: Zmkwaaren, nicht polirt, nicht bemalt 1. --

182 Z.inkwaaren, polirt, bemalt, p'efiinisst 10.—
Vertrag mit Frankreich 3G. —

G. Zinn.

183 Zinn in Barreu, Blöcken, Platten oder Bruch 11. .»o» 1. -

181 Zinn, rein oder legirt (Ilritanniametall), Keliämmert, «''walzt, Blech,
staniol, Dralit 5. -

Vertrag mit Frankreich: Zinn, roin odor legixt, gtdmmmert oder gewalzt 3. -

185 Waaren aus Zinn oder aus Ziiinle«iniii«en. roll 10.

180 Waaren aus Zinn oder aus Zinnle«irun«eu (Britanniaiuetaliwaaren),
politt, lienialt, «etirnihst (40. —) 50. -

Ad Nr. 185186. Vertrag mit Frankreich Topfgeeclurr und andere Waareu
au» reinem oder mit Antimon legirtem Zinn :

nicht polirt, nicht bemalt 7. —
polirt, bemalt oder lackirt IB. -



4

H. Edle Metalle.

(inlil, Vilbel-, Riatina:
187 unbearbeitet oder in Münzen frei

V ertrag mitDeutschland- Kdle Metalle, gemünrt, in Barren und Bruch trei.

188 gewalzt, in flatten, Streifen 20. —
18!) Blattgold und Blattsillier; Gold- und Sillierdraht, -Faden; Metalldraht

mit (iold oder Silber uniwunden 50,—
Vertrag mit Frankreich: Blattgold und Blattsilber 10. —

1!)0 l'lattirte, im Feuer oder auf elektro-eheiiiiKchein Wege vergoldete oder
versilberte Waaren (Christofte, ete.) (60. —) 80.—

Vertrag mit Frankreich: Piattirte Waaren ohne Unterschied des
Feingehalts; Metallwaaren. im Feuer oder galvanisch vergoldet oder -versilbert 30. —

101 Gold- und Silbersrliiiiirdwaarrn; Bijouterie, aclit oder falsch 300.—
Vertrag mit Frankreich: Juwelier- und Goldschraiedwaaren aus Gold,

bilber, Platin oder andern Metallen; Korallen, geschnittene, gefasst oder nicht 3'». —
Vertrag mit Italieu- Korallen, verarbeitet 3o. —

I. Erze und Metalle, verschiedene.

102 Krzi', rollt1, nicht xpe/ioll frcnaimt t'ivi
liU» SpiosNjjlaii/ (1.50) 1.—

Vertrag mit Frankreich, bchwefelantimon, roh (Spiessglanzerz) 1. So

194 Kadmium, Quecksilber, Wi-mutli und andere nielit genannte Metalle, rob 5.—
Vertrag mit Frankreich* Wismuth. rohes; Kadmium, rohes; Quecksilber

3. —
V e r t r a g m i t S p n n i e n • Quecksilber 3 —

X. Minerali-che Stoffe.

1!I5 Bruchsteine, rohe; Bausteine, bossirte oder roh behaltene; Pflastersteine,
Strassenniaterial, Kies; Sand in offenen Wagenladungen; Asbest, roher;
Gyps und Kalkstein, roll, ungebrannt; Tüpfcrtlinn, Lehnt; Huppererde;
Kaolin und andere liienaeh nicht genannte Knien und rohe mineralische
störte, auch gebrannt, geschlemmt oder gemahlen trei

Vertrag mit Fraukreich: Bausteine, mit Inbegriff der Schiefersteine,
gemeine, behaucne —-02

Vertrag mit Deutschland: steine, rohe, Erden und rohe mineralische
Stoffe, auch gebrannt, geschlemmt oder gemahlen frei

19ti Polirbare Steinarten in rohen Blöcken —.00
Vertrag mit Frankreich: Alabaster und Mux'inor, roh —.30

197 Bimsstein, Feuersteine, Kryolith, Magnesit, Putzsteine, gewaschener Sand,
.Schmirgel, Speckstein, Trippel, Wienerkalk (—. 60); Lithographiesteine
ohne Zeichnung —.00
Asbestfabrikate :

198 Giftest in Tafeln oder Rahmen, auch mit Gemtbeeinlage (3. 50) 2.—
19!) andere (div. Zollsätze) 10.—

Schiefer:
200 Daehseliiefer (—. in) 1.—

Vertrag mit Frankreich —.10

201 in Fliesen oder Platten —
Vertrag mit Frankreich 3.—

202 Mahlsteine (t. —), Schleifsteine ohne Stuhlung; Wetzsteine (—. 30) —. 50

Vertrag mit Frankreich: Mahlsteine 1.—; Schleif- und Wetzsteine
aller Art —«30

Schmirgelfabrikate:
20.4 Schmirgelleinwand (M.—), Schmirgelpapier; Glas-undRostpapier tio. —) 20.—

Vertrag mit Frankreich: Glas-, Kost- uud i-climirgelpapHT 16.—

20t andere (div. Zollsätze) 0.—
205 Kalk, fetter, und UypN gebrannt oder gemahlen (—. 20) —. 40

Vertrag mit Italien: Fetter Kalk und G>ps, gemahlen —.20

200 Schilfbretter (—. ii) L —
207 Kalk, hydraulischer 4<>> —.30

('erneut:
208 lioinaneeinent —--'0
209 Portlandeeinent. Schlacken- und Ruz/olanremeute —.80

Vertrag mit 1) e u t s c h 1 a n d : Portland-Cement —.70

Cenientarbeiteii (Formerarbeiten ausgenommen, S. Nr. 121), wie
Bausteine. Platten, Ziegel, Köhren, etc.:

210 roh, nicht ornamentirt is) —.00
211 ornamentirt, gefärbt, gemustert, geschürten <1. „ny 4.—

Steinhaner- und Steindreehslerarbeiten:
212 roh, nicht geschliffen, nicht polirt, nicht ornamentirt; gesagte Stein¬

platten (— 50; aus Marmor etc. 2. —) 1.—

Vertrag mit Frankreich* Marmor, in Platten geschnitten, roh, nicht
polirt 1. 50

Vertrag mit 11 a 1 i c 11 Marmor in Platten oder gesagt uicht geschliffen,
nicht polirt —.75

214 polirt, geschliffen, ornamentirt; vorgearbeitete Statuenkörper (3- —; *u»
Marmor etc. —) I. —

Vertrag mit Frankreich: Marmor, in Plutten, polirt 3.—
steinarl.eiten, auch polirte, in Mücken über .>0 kg ach wer 3. —

Vertrag mit Italien: Marmor in Platten oder gesagt: geschliffen oder
polirt 1-30

211 Kdelsteine aller Art. ungefasst 40.—
21ö Bernstein luid Meerschaum, unverarbeitet 10.—
210 Steinkohlen. Braunkohlen, oaks —.02
217 Asphalt und Krdharze aller Art —.40
215 Asphalttilz. Asphaltpappe (Dachpappe), Asplialtrnliren, llolzeeinent ((._) 2. —
219 Petroleum und andere nicht genannte .Mineral- und Theerole, roh oder

gereinigt 1.25

XI. Ntilmings- tiiiil (jleiiti-isniillel.

220 Schweineschmalz (3.—) 5.—
221 Butter, frisch 8.—

Vertrag mit Oesterreich 7.—

221a Butter, gesotten, gesalzen: Ufargarinbulter, Kunstbutter (8.—) 15.—
Vertrag mit Oesterreich: Butter, gesotten, gesalzen 7.—

Cacao und Cliocoladc:
222 Cacaobolmcn und -schalen (i. 5t» 1.«—

222 ('«traopuhcr, < lioroladrteig, Cliocoladc (20. —) 3D.—
Vertrag mit Frankreich* Chocolade und gemahlener Cacao 16.—
Vertrag mit Spanien: Chocolade 16.—

22 I Kirr (2. —) 4.—
Vertrag mit Italien 1.—

225 Kis frei
22t» und K**iß>aurt\ in Fässern, Flax-luni odor Krügen <4. 50) 10. —

Vertrag mit Frankreich Essig und Essigsäure in Fässern oder
Flaschen 4.50

Vertrag mit Spanien: Essig in Krügen, Flaschen oder Fässern 4.50
227 K^Maaivn, feint1, und all«1 anderweitig nicht genannten Gonserven und

(legenvtande des t'eineren T.afelgenusMw; Zuckerwanren und Zucker-
backerwaarcn OO.f— 1

Vertrag mit Oesterreich: Früchts in Zucker eingemacht oder kandirt,
«auch in Flaschen, Gläsern, Büchsen etc 40.—

Fisclie;
228 frische 2.50

getrocknet, gesalzen, marinirt. geräuchert »)der anderswie zubereitet:
220 soweit nicht unter Nr. 230 fallend (2. —) I.—
230 in (4efas«en bis und mit 5 kg, sowie in xersehlosMuien IturWn oder

(rlaserii oO.—
Ad Nr, 229 230. Vertrag mit Frankreich: Süsswaiserflsche, zubereitete,

getrocknet, gesalzen, iuarinirt oder geräuchert, in GofÄssen von 5 kg oder mehr 4.—
in Büchsen oder Gläsern, in Essig oder Oel eingemacht 16.—
Meertische, getrocknete, gesalzene oder geräucherte, werden gleichartig behandelt wie
die Sttsswassertische.

Vertrag mit Spanien. Fische, getrocknet, gesalzen oder geräuchert, 111

Gefässen von 5 kg oder mehr 4. —
Fische, getrocknet, gesalzen oder geräuchert, in Gefäsi-en unter 5 kg, in Büchsen, in
Essig oder Oel eingemacht 16.—

Fleisch :

241 Fleisch, frisch geschlachtetes (4. —) 9. —
Vertrag mit Oesterreich 3.—

242 Fleisch, gesalzenes, geräuchertes,2<7ftse7tÄ:o«sermt; 8peck, gedörrter (4.—) 8. —

Vertrag mit Oesterreich: Fleisch, gesalzenes, geräuchertes oder
eingekochtes, auch in Büchsen: Speck, gedörrter 4.—

244 Geflügel, lebende* Ii. —
Vertrag mit Italien 4. —

234 (rctlugel, ^rtödtotes; Wildpivt 12.—
• Vertrag mit Italien: Geflügel, getüdtetes 6.—

245 Wurstw.iaren (Chitri uterie) (20. —) 25.—
Vertragmititalien 12.—

249 Fleischextnikt (30. —) 10.—
Fruchte, Obst:

247 Olist, geniessbare Beeren : frisch frei
Vertrag mit Oesterreich (xorbehältlich die Massnahmen zur Wahrung

des Alkoholmonopols) frei
Vertrag mit Deutschland. Obst, frisches, darunter auch Beereu, mit

Ausschluss der Weintrauben frei
248 Weintrauben, frische und eingestampfte (4. —i 5.—

Vertrag mit Italien: Frische Tafeltrauben 2.50

239 Kastanien, frisch oder getrocknet —. 30

Vertrag mit Spanien —. 60

240 Obst, gedörrtes oder getrocknetes, nicht ausgesteint: Aepfel, Birnen,
Kirschen, Zwetschgen, etc.; eingestampfte Frilehte und Beeren, sowie
Kräuter und Wurzeln, zur Destillation (i. m) 5.— 1

Vertrag mit Oesterreich (exkl. Kräuter und Wurzeln zur Destillation)
(vorbehaltlich die Massnahmen zur Wahrung des Alkoholmouopols) 1. 50

Vertrag mit Spanien: Aepfel, Birnen, Pflaumen. Zwetschgen, Bauiunüsse 1 50

2 41 Frucht- und Beerensafte, Latwergen, Obstmus: ohne Zucker, mit oder
ohne Alkohol 20. —
Midfrüclite :

212 Getrocknete Weintrauben, zur Weinbereitung dienlich (in. —) 20. —
Vertrag mit Spanien: Getrocknete Trauben 3.—

214 andere Südfrüchte l;,.—
Vertrag mit Italien: Orangen und C'itrouen 2. — getrocknete Feigen 3. —
Vertrag mit Spanien: Orangen, Citronen, Datteln, Mandeln, Haselnüsse.

Feigen 3. —

(tcniüsc:
frisch:

214 Kartoffeln frei
Vertrag mit Deutschland frei
V e r t r a g in 11 Fraukreich —.02

215 andere Gemüse (i. _) >.—
Vertrag mit Italien. Frische Gemüse frei

2 l(> eingesalzen oder getrocknet, often (4. —) 5.—
Vertrag mit Frankreich: bauerkraut u. andere eingesal/ene Gemüse 4. —

217 conservirt, in Fssig oder anderswie eingemacht (in Gefäsicn über 3 kg;
in Wasser konservirte Erbsen und Bohnen ohne Unterschied des Gewichts 7. —; in
Gefassen his 5 kg 20.—) 30, —

Vertrag mit Frankreich Gemüse in Essig: in Gefassen: über 5 kg wie-
geud 7. —; von 5 kg oder weniger lf». —
Getreide, Mai», Reis, Hülsenfrüchte :

248 nicht geschroten, nicht geschalt —.40
Vertrag mit Oesterreich —.30

24!) in gesehrotenen, gesehalten oder gespaltenen Körnern. Graii|>e. Gries
(Gries au« Hartweizen 1.25), Grütze; Mehl voll Getreide, Mais. Reis oder
Hülsenfrüchten 2.50

Vertrag mit Oesterreich 2. —
Gries aus Hartweizen 1.25
Vertrag mit Italien Keis in geschälten Kürnern 1.50

250 Rrod (1. 35) 2. —
251 Teigwaaren ; Zwieback und feine Bnckerwaaren ohne Zucker 15.—

Vertrag mit Italien: Teigwaaren g,—
262 (Jpuflr/p aller Art 15.—
254 Honig 15.—
25 4 Hopfen 4. —

Vortrag mit Deutschland 4 —

Kaftei-:
255 roher 4. öl)
25ti gebrannter (4.50) 5.

257 Kafteesiirrogate aller Art: in trockener Forin (8. — i 10.—
Vertrag mit Deutschland 8. —

258 Giehorienvturzeln, getrocknete: Feigen, gerostete, unter Nachweis ihrer
Verwendung zur Fabrikation von KatVeesiirrogaten 1.—

259 Käse: Weichkäse (6. —) 10.—
259a Hartkäse <i. —

Vertrag mit Frankreich: Käse, harte und weiche 4.—
200 Miliz * 1. 50*

Vertrag mit Oesterreich 1.—

Milch :

291 frische frei
292 eondciisirte 7.1—

Gel Csjn-ispöl): siehe Kilt. XII.
294 Sago und Tapioca, often 7. —

Salz :

291 Steinsalz lind Lecksteine .- —. lo
295 Koch-, Sied- und -h-Csal/; Jsalzsoolt-, Mutterlauge —.40
290 TafeNalz in Raketen HL -

297 Schalthiere: Austern, Seekrehse, etc.. frische 40..—

298 Suppen, eondeiisirte, in fester oder flüssiger Form; Juliennes. Sago.
Tapioca, Mehl. etc. und ähnliche Suppenartikel, in Raketen, etc.. fur
den Detailverkauf 20. —
Senf:

299 in Körnern 1. 50

Vertrag mit Frankreich - beuf, reiner, roh 1.30

270 gestossen (l. so), gemahlen oder zubereitet, ohne Rucksicht auf die Ver¬

packungsart 20. —
Vertrag mit Frankreich: Senf, reiner, gestossen 1.50: gemahleuer, in

Fässern, Gefässen oder Gläsern 16.—

* Mit Alkohol zubereitete Frucht- uud Beerensäfte, die sich uicht als Liqueurs qualiflsiren sowie » Die Monopolgebühr betragt: 1) für eingestampfte Kirschen Fr. 5.—, 2) für eingestampfte Zwetm hgen,
mit Alkohol eingemachte Früchte unterliegen überdies einer Monopolgebühr von Fr. 40. — per q brutto. Pflaumen Fr. 3. 50, 3) für getrocknete Knslanwurseln Fr. 3. — per q.
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Tabak:
271 uiiveriirboitote Tabakblätter, Tabak-Rippen und -Ste.nsrel; Abfalle der

Tabakfabrikatinn, nicht in Meblfnnn 25. —
272 Carotten und Stangen zur Srhnupftabukfubrikatinn (35. —) 50.—
273 fabrizirter Tabak; 1'iiuch-, Schnupf- und Kautabak 75.—
274 ('igarren und Cigaretten 150.—
275 Thee 40. —

Zucker:
270 Melasse und Syrup, roll (3. —) oder gereinigt (7. —) 3. —

Vertrag mit Krankreich: Melasie 7. —; Syrup, roher, hraun oder schwarz,
von hrenzlichem Oesclimack 3. —; Syrup, gereinigter, in Kässern 7.—

278 Hob-und Krystallzueker; Stamjif- (I'ile-)Zurker (7. so); Abl'allzueker fs. ao");

Traubenzucker (Stärkezucker) in fester Form (7. so) 7.50

279 in Hüten, Platten, Blöcken (8. 30j 9. —
Vertrag mit Deutschland: Zucker, raftinirter, in Hüten, Platten, Blflcken

oder Abfällen 3. 50

280 geschnitten oder fein gepulvert (io. —) 12- —

VertragmitDeutschland 10. —

Anmerkung. Mischungen von geschnittenem Zucker mit Abfüllen (Iifchets) unterliegen

der Verzollung zu Fr. 12. — als geschnittener Zucker.

Hier und*Malzextrakt:
281 in Fässern 5. —

Verträge mit Ileutschla ml und Oesterreich: iiier in Fässern 4. —

282 in Flaseben oder Krügen 10. —•

283 Bierhefe 3. —
284 Presshefe 10.—

Vertrag mit Oesterreich 16.—

285 Obstwein (Most) 1 50

280 Wein (Naturwein) in Fässern 0. —

287 Wein (Naturicein) in Flaschen etc. (20. —) 25.—
287a Schaumweine in Flaschen (20. —) 10 —

Anmerkung zu Nr. 286,287. Kunstueine zahlen den verdoppelten
Zoll für Naturweine. Natur- und Kimstwcinc mit mehr als 12 Grad
(bisher 15«) Alkoholgehalt unterliegen für jeden weitern (irad einer Monopol-
grbiihr von 80 Rappen und einem Zollzusrhlag von 20 Rappen per ip

Verträge mit: Frankreich: Wein in Fässern und Flaschen 3,50
Deutschland: Naturwein in Fässern 3.50
Oesterreich; Naturwehl in Fässern, Flaschen oder Krügen 3.50
Italien: Wein in Fässern, Flaschen oder Krügen 3.50
Spanien: Wein jeder Art und jeden Grades, in Fässern oder andern Ge-

fässen: in Flaschen ' 3.50

Weingeist, Alkohol, Branntwein und andere geistige (letriinke, wie
Cognac, Rhina, Arrak, etc., welche nicht uutcc die sogenannten Liqueurs
fallen, d. h. nicht aromatisirt, nicht versllsst sind :

288 in Fässern, für jeden (irad reinen Alkohols, mit dem Alkoholometer von
Tralles gemessen 20

Vertrag mit Frankreich 1—. 20)

289 in Flaseben oder Krügen, ohne Fntersehied des Stärkegrades 30. —

Vertrag mit Frankreich (16.—)
290 Liqueurs, Wermutli, in Fässern. Flaschen oder Krügen 30. —

Vertrag mit Frankreich: Liqueur* in Fässern, Flaschen oder Krügen (16. —)
Vertrag mit Italien: Wermnth in Fässern, Flaschen oder Krügen, bis auf

18" Alkoholgehalt 8.—
Wermuth bis auf 18,5° soll als nur 18" enthaltend angesehen werden; über diese

Grenze hinaus wird derselbe ausser dem Zoll der Monopolgebuhr unterworfen werden.

Anmerkung zu Nr. 288 290. Die Einfuhr von Alkohol, Sprit, Spiritus ist Monopol
des Bundes. G.ualitfttsspirituosen ohne Unterschied des Alkoholgehaltes, sowie Liqueure
und Liqueurweine von mehr als 25" Tralles Alkoholgehalt zahlen einen Monopol-
Zuschlag von Fr. 80, Liqueure und Liqueurweine bis auf 25° Tralles Alkoholgehalt
einen solchen von Fr. 20 per q brutto.

Vertrag mit Frankreich, Artikel 26:
Die hohen vertragschliessenden Theiie kommen dahin flberein, das« die

Bestimmungen des gegenwärtigen Vertrages auf die Waarcn, welche in dem einen oder dem
andern der beiden Länder den Gegenstand von Staatsmonnpolen bilden oder bilden
würden, keine Anwendung zu finden haben.
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XII. Oele und Fette.

Fette Oele, nicht medizinische, aller Art:
in Fässern; Pflanzenwachs 1.—

Vertrag mit Deutschland: Fette Oele (andere als Olivenrtl iu Fässern und
Speiseöl in Flaschen oder Blechgefässon), nicht medizinische, aller Art, in Fässern;

221

nicht medizinische
Ptlanzenwachs

Verträge mit Italien und Spanien: Olivenöl in Fässern
1.—
1.—

292 in Flaschen oder Rlechgefässcn, etc.

293

20.—
Vertrau mit Italien: Olirenfil in Flaseben oder Blechirefässen 10.-
Vertrag mit Spanien: Olivenöl in Flaschen 12.'

294

295

296

297

298

Talg, Thrun in Fässern; Degrai und andere Rückstände von tliieriselien
Fetten 501; IFairat <i. 3»)

Vertrag mit Spanien: Oel von Fischen, gemeines, in Fässern —. CO

Kerzen aller Art (Talgkerzen bisher 5. —)

Vertrag mit Frankreich: Unschlittkerzeu 4.—; andere, aller Art 16. —

Seifen:
gewöhnliehe (2. 50)

Verträge mit Frankreich und Italien 1.50

parfüm irte (30. —)

—.50

10. —

40.

Verträge mit Frankreich und Italien

XIII. Papier.
Faserstoffe zur Papierfabrikation

V ertrag mit Deut sc hl and: in nassem Zustande 1. 25

Vertrag m it Oes ter*eich: getrocknet). nullit / 1,25

Druckpapier, Schreibpapier und Postpapier, linirt und unlinirt (io. —),
Packpapier (graues, beidseitig rauhe« 3. •, aaderes 10.—), Dösch-, FlieSS-
und Filtrirpapier, Pergamentpapier, Seidenpapicr, Zeichnungspapier,
Pauspapier, einfarbig (io. —); Wachs- und Thcerpapier (5. —)

Vertrag mit Frankreich: Druck- und äcltreibpapier, geleimt oder unge-
leimt, weiss oder farbig, aber nur einfarbig 7.

Pack- und Löschpapier, insofern dasselbe nicht Druckpapier ist; Wachs- und
j Theerpapier 3.

299 Andere Papiere aller Art (20. —), ausgenommen Glas-, Host- und
Schmirgelpapier (s. Nr. 203); ferner Ftiquetten, Formulare, Affichen,
Prospekte, Umschlagbogen, Enveloppen, etc., bedruckt oder lithographiert

Vertrag mit Frankreich: Papier, farbiges, aller Art, mehrfarbiges, Gold-
und Silberpapier, Notenpapier, Hnirtes und lithographfrtes Papier, Papiertapeten aller
Art. 16.—

V ertrag mit Oesterreichs Briefpapiere und Convert» (auch mit
Verzierungen) in einfachen oder verzierten Cartons, sofern nicht getrennte Gewichtsangaben
für die einzeln niedriger zu verzollenden Theiie vorliegen 20. —

Pappendeckel, gemeiner graner, Stroh- und Holzcarton (3. 50); Leder-
carton (6. —) a

Vertrag mit Iisiknioh: Pappendeckel aller Art in Tafeln, gemeiner,
graner 8.

Pappendeckel, .weisser und Pres-späne (6.—); Pappendeckel, mit Papier
überzogen; Kartenpapier

Vertrag mit Frankreich: Pappendeckel, weisser und Pressspähne. 4. —
Buchbinder- und Cartonnagearbriten f4c>. —)

Vertrag mit Frankreich: Waaren aus Pappe, modellirt, geschnitten und
zusammengesetzt: Cartonnagearbciteu 16,-—

Papierwäsche (oo. —).

1.25

10.-

11:

Ii
30.—

300

301

302

303

304,

/:5.

10.

fill.

305

306

307

308

309

310

311

312

313

313a
31 I

315

315a

316

317

319

320
321

322

321

325

326

327

328

329

330
331

332

333

334

335

336

337

Vertrag mit Deutschland
Spielkarten

*ö.—
60.

120.

338

339

341

312

313

344

345

346

317

XIV. Spinnstoffe.

NB. Gemischte Garne, Gewebe, Bänder und Posamentirwaaren unterliegen, soweit
koine Spezialbestimmungen entgegenstehen, der Verzollung als reine Garne, Gewebe
etc. etc., aus demjenigen Stoffe, welcher mit dem höheru Zollansatze belegt ist.

A. Baumwolle.

Baumwolle, rohe, und Bauniwollabfalle —.30
Baumwollwatte (4. —) 5. —
Garne:
einfach, roh (6. —) 7. —
gezwirnt, gesengt oder nicht gesengt (s. —) 9. —

gebleicht (8. —); gefärbt: einfach oder doublirt (ii. —) 12.—

aufSpuhlen, in Knäueln oder kleinen Sträiigchen (für den Detailverkauf
hergerichtet), sowie drei- und mehrfach gezwirnte, gefärbte Garne in
Strängen (35. —) 45. —

VertragmitDeutschland 35. —

Gewebe:

glatte, geköperte : roh :

glatter Tüll, roh 4. —
im Gewichte von 6 kg und darüber per 100 m) (his und mit 38 Fäden auf
5 mm3, exkl. Gewebe aus Garu vou durchschnittlich Nr. 70 engl, oder feiner, Zettel
und Eintrag zusammengenommen; bei Geweben mit Dopp-lfäden oder Zwirn sind die
Kinzelfäden su zählen 8.—): 10.—

im Gewichte von weniger als 6 kg per 100 m* (über 3« Fäden auf 5 mm»,

sowie Gewebe mit 38 Fäden oder weniger auf 5 mm3, aus Garn von durchschnittlich
Nr. 70 engl, oder feiner, Zettel und Eintrag zusammengenommen; bei Geweben mit
Doppelfäden oder Zwirn sind die Einzelfuden zu zählen, 14.—):

mit weniger als 20 Fäden auf 5 mm im Geviert ^0. —
mit 20 und mehr Fäden auf 5 mm im Geviert 50. —
gebleicht, bwitgewebt, gefärbt, bedruckt (35. —) 45. —
sammetartige, gemusterte, Piques, Basins, Damast, Brillantes:
roh (d. h. aus rohem Garn) (50. —) 3d. —

gebleicht, buntgewebt, gefärbt, bedruckt; brochirter Tüll Oil.—
Ad Nr. 315/315a. Vertrag mit Frankreich: Piques, Basins, fa^ouiit, Damast

und Brillantes 16.—

Vertrag mit Deutschland: Sammetartige Gewebo aus Baumwolle 40.—

Filztücher 40.—
1 lecken (Bett- und Tischdecken, etc.) :

ohne Näharbeit oder Posaineutirarheit:
nicht gefärbt, nicht gebleicht (12. —) 20.—

Vertrag mit Frankreich: Baumwollene Decken, gemeine, ohne Näharbeit
noch rosamentirarheit 4. —

gebleicht, bunt, gefärbt, bedruckt (35. —) 40. —
mit Pnsamentirarbeit oder genähtem Saum (50. —) 60. —

Shawls (Umschlagtücher, Schärpen, etc.) (wie wollene, s. Nr. 376j 7».—
Bänder und Posamcntirwaaren (50. —) 70. —

Vertrag mit Frankreich 16, —

Stickereien und Spitzen (ioo. —) 150. —

Wachstuch, gemeines, und sog. Ocllciuwand, zu Vorpac.kungszwecken (8.—) 10. —

Vertrag mit Frankreich: Wachsleinwand zur Verpackung 3.—

Wachstuch zu Möbeln, etc.; Wachstaffct (20. —) 30.—
Vertrag mit Frankreich: Wachsleinwand zu Möbeln, für Behänge und

zu anderem Gebrauch 16.—

Linoleumteppiche 20. —

B. Flachs, Hanf, Jute, Ramie, etc.

Flachs, Hanf, Jute, Ramie (Ratrieh, Nessel-Hanf) und andere ähnliche
Spinnstoffe, sowie deren Abfalle: roh, geröstet, gehrochen oder gehechelt —. 30

VertTag mit Italien (ausg. Ramie) —.30

Garne aus den sub Nr. 328 genannten Spinnstoffen:
bis und mit Nr. 10, einfach, roh und gehaucht (l. —) 1.50

Vertrag mit Italien: Gespinnste aus Flachs und Hanf, bis und mit Nr. 10,
roh oder gelaugt —. 6ü

über Nr. 10, einfach, roh und gehaucht 6. —

gezwirnt, gehleicht 10. —
gefärbt (13.—) 16.—
auf Spuhlen, in Knäueln oder kleinen Strängehen (für den Detailverkauf
hergerichtet) (24. —) 40. —

Gewehe aus den sah Nr. 328 geiiannten Spinnstoffen :

Paektui h unter 9 Fällen auf 5 111111 im Geviert (2. —) 2. 50
Vertrag mit Frankreich: Packtuch, gemeines und rohes, von höchstens

25 Fäden auf 3 cm sowohl im Zettel als im Eintrage 1. 50

roh oder gebaucht, vou 9—13 Fäden auf 5 mm im Geviert (12. —) 15.—
Vertrag mit Frankreich: Leinen- und Hanfgewebe, glatto oder

gemusterte : Leinenzeug und Zwillich, roh oder halbgebleicht, ungefärbt und unter 40
Zettelfädcn auf 3 cm * 4. —

ruh oder gebaucht, von 14—22 Fäden auf 5 mm im Geviert 30. —
roh oder gebaucht, von über 22 Fäden auf 5 mm im Geviert, sowie alle
gebleichten, bunten, gefärbten, bedruckten Gewehe, Tüllausgenommeu(30.—) CO. —

NB. Zettel und Eintrag zusammengenommen. Bei Geweben mit Doppelfäden oder
Zwirn sind die Einzelfäden zu zählen.

Vertrag mit Frankreich: Leinen- und Hanfgewebc, glatte oder
gemusterte : Leinwand und Leiuenband, gebleicht, gefärbt, appretirt, sowie Leinwand,
roh, mit mehr als 40 Zettelftiden auf 3 era 16.—

Zwillich, glatt oder gemustert, gebleicht, gefärbt oder bedruckt; damassirteTischzeuge:
wie Leinengewebe, nacli der betreffenden Tarifklasse (des* Tarifs vom Jahre

1878) 4.— oder 16.—
Batist, Linou, abgepauste Schnupftücher: ohno Stickereien 16.—

Tüll, glatt oder brochirt, roh, gebleicht, gefarlit, bedruckt 60. —
Vertrag mit Frankreich: Leinener TüB 30. —

Bänder und Posamentirwaaren (40. —) CO. —
Vortrag mit Frankreich: Bandwaaren aus Leinengarn, roh, gebleicht oder

gefärbt; leinene Posamentirwaaren 16.—

Stickereien und Spitzen (ioo. —) 150.—
Vertrag mit Frankreich*: Batist, Linon, abgepasste Schnupftücher: mit

Stickereien; leinene Spitzen 30.—

Soilorarlieiten:
Stricko, Taue 12.—

Vertrag mit Frankreich: Stricke, Ankertaue 3. —
andere Seilerarbeiten 21.—

V ertrag mit Frankreich: Schnüre, Bindfaden undSeilerarbcitcu; Fischer-
netze ig.—
Gurten (is. —), Schläuche, Säcke 20. —
Matten, Bodendecken und Teppiche aus Jute, Manillahaiif und andern
ähnlichen Faserstoffen, auch mit eingefasstem Rand:
grobe (nicht qewebte):
roh (io. —) 12. —
gefärbt, bedruckt, etc. (15. —i 20. —
gewebte Teppiche aus den sub Nr. 328 genannten Spinnstoffen (is. —) 50. —

Vertrag mit Frankreich: .Tuteteppiche, glatt oder aufgeschnitten 7. —
Anmerkung zur Kategorie „Flachs, Hanf, Jute, Ramie, etc.": Im Vertrag mit

Frqukreich sind noch folgon.de Stipulationen enthalten : Leinen- oder Hanfgewebe,
gemischte, sofern das Gewicht des Flachses oder Hanfes vorherrscht: wie reine
Leinen-oder Hanfgewebe,nach den betreffenden Klassen (des Tarifs Jahr 1878) 4—16.—
Gaus oder theilwoiso fertige Artikel aus Leinen oder Hanf 30.—
Artikel, nicht namentlich aufgeführte, und Kleidungsstücke werden analog je nach deu
Tarifklassen (des Tarifs v. Jahr 1878) taxirt 4—80.—

a
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C. Seide.

848 Seidencocous, A i) fa lie % on [Seide: Str.iz/c, Sfi'iHc, Stumpen uml defekte
("neons ete 80

810

850

851

852

858

851

Seide'und Floretseide (Schappe):
roll:
geklimmte Floretseide (Peignee) 1.—

unge/w irnte: (Irege und Floretsiide 1.50
Vertrau mit Italien Un&u-zwirnte beide und Kloretseide (firöze) 1...0

gezwirnte Slide und Florctseide, soweit nicht unter Nr. 353 fallend
(7. _), sowie gefärbte Resten- und Ausschussseide (ürganzine und
Trame) (—.30) "• —

Vertrag mit Italien: Gezwirnte Seide und Floretseide 6.—

abgekocht (abgeschalt), gefärbt, soweit nicht unter Nr. 333 fallend 10. —
Nah-, Stick-, Gordonnet-, Fosamentirseide und -Floretseide: roh (i. — >

und gefärbt (ic. —) 8". —

Vertrag mit Italien Nähseide, Stick&eide, Cordonnet, PcNaraontirseide 7,—

Gewebe, roll,'weiss, gefärbt, liedruekt, ii]i]iretiit :

aus reiner Seide und Floretseide 10.—

855

850

857

Vertrag mit Frankreich: Gewebe aus reiner Seide, Govrube von r« mer
Kloretseide oder von Seide und Floretseide, rohe, weisse, gefärbte, bedruckte. Crop,
nach englischer Art, rober, schwarzer oder farbiger Tülle- glatte rohe, glatte ap-
pretirte, faejonnirte, roh oder appretirt; Gewebe von Seide odei Floretseide, mit
falschem Gold oder Silber 16.—

Vertrag mit Italien Gewebe aus Seide oder Floretseide, roh, weiss,
gefärbt, bedruckt, appretirt 16.—

aus Halbseide (ib. —)

Vertrag mit Frankreich: Gewebe \on Seide oder Floretseide, gemischte,
wenn die Seide oder Floretseide im Gewicht vorherrscht Ib.—
Shawls {Umschlagtücher), Scharyen, etc., aus Seide oder Halbseide (luo. —)

Bander und Pos.imentimaaren ans Seide oder Halbseide (5o.—)

Vertrag mit Frankreich Hinder > on Seide oder Floretseide • suminetene;
andere ; gemischte in denen die Seide oder die Floretseide im Gewicht vorherrscht 16. —
Posamentirwaaren, nicht besonders benannte, Posainentirwaaren von Seide (»der

Floretseide, mit falschem Gold oder Silber 16.—

100. —

150. —
100. —

35!» Stickereien und Spitzen (ioo. —) ISO. -
Vertrag mit Frankreich; Spitzen aus ri iner beide

oder Floretseide, mit falschem Gold oder Silber
30 —; \ou Seide

16.—

5(50 Alle unter Nr. 354 -359 genannten Waaren in Verbindung mit edlen
Metallen (6o. —)

Vertrag mit Frankreich Gewebe, J'osamonterie und Spitzen >on Seide
oder Floretseide: mit feinem Gold oder Silber
mit halb falschem Göhl oder Silber

200.

3U. •

16 —

40. —

D. Wolle, rein und gemischt
Wolle:
roh und gewaschen; Wollabfalle, Kämmlinge, Kuiistwollr —.50
gemahlen. gefärbt, gekämmt, Kammzug 00

Ad Nr. 361 362. Vertrag mit Frankreich Wolle, gekämmte, gefärbt oder
ungefärbt —• 66

Vertragmitspanien Wolle, roll oder gekämmt, gefärbt oder unge färbt —. CO

Garne:
roli :reinfaeli oder doublirt: Watte 7.—

Vertrag mit Frankreich- Wollengarn (aus reiner Wolle), rohes, einlach
oder doublirt • —

rob diim- oder mehrfach gezwirnt S.—
Vertrag mit Frankreich ö- —

gebleicht (».—), gefärbt <14. —y.
einfach odei doublirt 15. —

drei- oder~[mehrfach gezwirnt 80. —
Ad Nr. [365 365a. V(ertraz mit Frankreich- WoUnngani (aus reiner

Wolle)- KPlih-iclit b.—, Kvfäibt 0-

•Ulf Spuhleu, in Knäueln oder kleinen Strangehen (l'ttr den Detailverkauf
berget ielitet) (30. —

(iewelie:
Tuchenden (Leisten) —

Vertrau mit Frankreich »• —

roll:
Streichgarngewebe (25. —) e(l.

Kammgarngewebe eis. —) ^O.

Vertrag mit Frankreich flen ehe (au« reiner Wolle), roh. 12.—

gebleicht, gefärbt, liedruekt:
Streichgarngewebe (io. —) 1(>0-

Kammgarngewebe (io.—) '-ü-
Vertrag mit Frankreich: Gewebe (ans reiner Wolle), gebleicht, gefärbt,

bedruckt
tube und farbige hustings (Serge de ISerry) zur Schuhf.ibrikation lti. —

Vertrag mit Frankreich: Vgl. oben unter N° 308,3119.

Kil/türlier
Decken7(Bett- und Tischdecken, etc.)-.
ohne Näharbeit (30. —

Vertrag mit Frankreicli- Wollene Decken aller Art. oline Naharbeit 10 —

mit Naharbeit (60. —

Bodenteppiche:
grobe, ohne Fransen oder Näharbeit (2s. —)

andere (60. —
Ad Nr 374 375 Vertrag mit Frankreich: Teppiche aller Art: grobe,

ohne Franßen und ohne Nührarbt-it 12.—
andere 'S»- —

Shawls (Umschlagtücher), Schärpen, etc. (too -) 125.—

Vertrag mit Frankreich Shawls nnd Schärpen an. Wollo oder indischem
CachemirJ -»0.—

Bander und Posamentirwaaren (ioo. —) 185.—

Vertrag mit Frankreich Itandwaaren aus Wolle 30.—
Posamentirwaaren aus Wolle 25.—
Posamenterie, nicht besonders genannte 10.—

Stickereien und Spit/en (too.—) 150.—
Vertrag mit Frankreich Wolleue Spitzen 30.—

Filzstoffe (25. — 80. —
Vertr ag mit Frankreich 16. —

Filzwaaren, ohne Naharbeit:
roll 80. —

gebleicht, gefärbt, liedruekt : .50. —
Ad Nr. 382 383. Vertrag mit Frankreich: Filzwaaren ohne Näharbeit:

nicht gefärbt, nicht bedruckt 7.—
gefärbt, bedruckt

Anmerkung zur Kategorie „Wolle, rein und gemischt". Vertrag mit Frankreich:
Nichtgenannte Waaren werden je nach ihrer (Qualität analog, je nach den

betreffenden Tarifklassen (Schweiz. Zolltarif von 1878), taxirt 4,—bis 30.—

E. Kautschuk und Guttapercha.

881 Kautschuk und Guttapercha, rein oder gemischt, rob, geschnitten, ge¬

zogen: in Kugeln, Hatten, Blattern, Riemen, Fitden (4.—) 1.—
88tu Kardentucher I.—
385 Kautschuk und Guttapercha, in Schlauchen, Rohren, auch in Verbindung

mit andern Materialien (7.—) 10.—
Ad Nr. 384-385. 5'ertrag mit Frankreich- Kautschuk, verarbeitet, rein

oder gemischt, geschnitten, gesponnen, in Kugeln, Platten: oder Blättern, in Kiemen
oder Rahren 7.—

301

802

3(>'i

8t; t

805

805a

800

807

308a
80811

3011a

30!tb

370

371

872

873

374

375

870

377

37!»

380

382

383

70. —

40.—

70.—

40.—
70.—

380 Kautschuk und Guttapercha, aufgetragen auf Gewehe oder auf andere
Moff'e; elastische Genehe aller Art aus Kautschuk in Verbindung mit
Raumwolle, Volle, beide, etc., und andere nicht genannte Kautsehuk-
und Guttapercha« aaren (511. —) (o.—

Vertrag mit Deutschland Klastische Gewebe aller Art aus Kautsohuk,in Verbindung mit Baumwolle, Wolle, .Seide etc 4n.
Vertrag mit Frankreich Kautschuk, aufgetragen auf Gewebe am Stttck

oder auf audi re Stoffe, verschiedene Arbeiten aus Kautschuk 16.
Anmerkung zur Kategorie „Kautschuk und Guttapercha". Vrrtis, mit Frankreich

Waaren von Guttapercha unterliegen denselben Zollansat/en wie Waaren
von Kautschuk.

F. Stroh, Rohr, Bast. etc.

8troh, sortirten, Rohr, Bast, Rinsen. Reisstroh, Reisw itrzel 11, Spartogrns
(Haifa), Cocosfaser, l'alinblatter, Seegras, Waldliaar, etc.:

387 roli jjo
388 gefärbt, gespalten, gesponnen, aufgerollt, in Zöpfen 1. 50
38!) grobe Waaren, wie Matten, Bodindecken (o. —), Korbe, Handtaschen

(15 —); Besen aus Reisstroh <1. .,o) u. dgl 15.—
3i)0 Gellechte (Tressen) (io.—) 0.

Vertrag mit Italian btrohgeflechte in.
3!H ft ine Waaren, sowie solche in Verbindung mit I'ferdehaarcn. Garnen,

Gewehen, etc. (7o. —) 80. —
Vertrag mit II e it t h c Ii 1 a n (1 Feine .Stroh-, Kohr- uud Bastwaari-11 isi.—

G. Confectionswaaren.

Kleidungsstücke, Leibnasche und andere nicht besonders genannte
Confectionswaaren, zugeschnitten oder fertig-
aus Rauniwolle (Tu. —) 120.'—

Vertrug mit Deutschland Kleidungsstücke, LcibwuHche und andere
fertige Waaren mit N.tharbeit an« Baumwolle tio.—
aus Leinen, Jute, Ramie, etc. no. —) 120.—

Vertrag mit Frankreich Kleidungsstücke, ganz oder theilweise fertige
Artikel - aus Leinen oder Hanf JO.-—

aus Seide und Halbseide (21m. —) 3(H).

Verträge mit Deutschland und Oesterreich: Kleidungsstücke,
Leibwäsche und andere fertige Waaren mit Näharbeit au« Seide und Halbseide 150.—

aus Wolle und Halbwolle 020. —) lso.
Vertrag mit Frankreich Kleider, verfertigte, neue, aus Wolle 411.—

Anmerkung zu Nr. 392/395 : Confectionsgegenstande aus Geweben mit
Kautschuk sind verzollbar nach der betreffenden Stoffrubrik (bisher70.-)

Vertrag mit Frankreich Kleider, fertige, aus Kautschuk (uml
Guttapercha) 30.—

3!)7 Spitzenkleider und gestickte Kleider aller Art (verschiedene zolle, je nach
dem Stoff und der Garnitur) 300. —

Wirkwaaren, mit oder ohne Naharbeit:
3!)7a aus Baumwolle (>o. —; mit Näharbeit io. —) yo, —

3!)7b aus ljcincll (00.— ; mit Näharbeit 70. —) HO —
Vertrau mit Frankreich Leinene Wirkerwaarcn 16.—

3!)7c aus Seide oder Halbseide (so. — mit Näharbeit 200.—) 250.—
Vertrag mit Frankreich* Seidene Wirkerwaaren 16.—

3i)7d aus Wolle oder Halbwolle (so. —; mit Näharbeit 120. —) 120.—
Vertrag mit Frankreich - Wollene Wirkerwaaren 25. —

398 Pelzwerk, fertig oder zugeschnitten und aligepasst, Besatzstreifen etc.;
('onfeetionsartikel au« btoft'en jeder Art mit Pelz- oder Federbesatz (ioo —) 25o. —

Vertrau mit Oesterreich Kleidungsstücke, Leibwäsche und andere fertige
Waaren mit Näharbeit, aus Stoffen jeder Art mit Pelzbesatz; Pelzwerk, fertig oder
zugeschnitten und abgepasst, Besatzstreifen u. dgl 1^0.—

39!) Nicht genannte Futzmaiherwaaren; künstliche Iilumen, bchmuokfederii 200.—
Vertrag mit Frankreich - Modewaaren; künstliche Blumen HO. —

Hute aller Art, fertig geformt:
100 nicht ausgerüstet (ungamirt) (aus Filz IOO. —; au« Stroh, Rohr, Ba«t etc. 70.—) 1(H).—

Vertrag mit Italien: Ungarnirte Strohhüte iO. —
401 ausgerüstet (garuirt) (150.—; DamenhÜte 2<>0. —) 21X1.—

Verträge mit Deutschland und Oesterreich. Herrenhüte aller Art,
ausgerüstet (garnirt) 125.—

Anmerkung zu Nr. 400 401. Vorgeformte Hute zahlen nach Material
und Beschaffenheit. Mützen sind wie Kleidungsstücke (392/398) zu
behandeln.

102 Rettzeug (Matratzen, Federdecken, Kissen), fertig gefüllt (50. —) 00.—
Regen- und Sonnenschirme:

103 baumwollene (30. —) 10. —
Vertrag 111 it Frankreich 16 —

104 wollene und halbwollene, leinene (.-,o. —) f,(). —
105 seidene und halbseidene (80. —) 1(H).—

Vertrag mit Frankreich Regen- und Sonnenschirme, seidene 30.—
10(1 Seiiinngestclle, Seliirmstöeke mit oder ohne Federn (6. —) 10. —

NR. Griffe und andere behirmbestandtheile sind nach der betreffenden
Stoft'rulirik verzollbar.

407 Getragene Kleider und gebrauchte Leibwäsche {Trödlericaare) 1.50
Vertrag mit Frankreich Kleider, alte, aus Wolle 1.50

Wagendeeken (Blaeheu), fertige:
408 aus Segeltuch, mit oder ohne Impragnirung (20. —) 25. —
108a aus Kautschukstoffen (20. —) 50. —

XV. Thiere und thierische Stoffe.

A. Thiere.
per Stück

409 Pferde und Maultliiero 3. -
Vertrilge mit Deutschland nnd Oesterreich: Ff»de 8.—

410 Circiwpferde, auch wenn zur Wiederausfuhr bestimmt 3.—
411 Füllen und Esel 1.—

Vertrag mit Oesterreich: Füllen 1. —
412 Ochsen (25.—) 30.—
413 Zuchtstiere (25. —), Kühe und Rinder (20. —>. geschaufelt 25.—

Ad Nr. 412,413. Vertrag mit Oesterreich Ochsen und Stiere, geschaufelt 15.—
Kühe und Rinder, geschauftlt 12.—

414 Jungvieh umgeschaufelt, soweit nicht unter Nr. 414a fallend (5. —) 20.—
414a Mastkälber über 60 kg Gewicht (5. —) 10.—

Ad Nr. 414/414a. Vertrag mit Oesterreich: Jungvieh, ungeschaufelt 5. —

415 Kalber bis und mit 00 kg Gewicht (3. —) 0.—
Vertrag mit Oesterreich: Kälber bis auf 6 Wochen, oder nicht über

60 kg Gewicht 3. —
41H Schweine (bis 25 kg Gewioht 8. — ; andere 8.—) 8. —

Vertrag mit Oesterreich: Schweine mit oder über 25 kg Gewicht 5. —
Schweine unter 25 kg Gewicht 3.—

117 bchafe (—.50) 2.—
V er tr ag m it 0 e s t e r r e i c h —.50

418 Ziegen (—. 50) 2.—•
VertragmitOesterreich —.50

419 Bienenstöcke, gefüllt —.20
420 Nicht genannte Thiere frei



421

122

123

4 24

425

42li

427

128

12!)

180

1.41

442

143

431

135

43fi

137

138

4311

HI)
111

112

113

ill

12.—

B. Thierische Stoffe.

Haute liwl Felle : per 100 kg

robe. grilne, gisal/ene, «''trocknete —. 00

Vertrag mit bp&nifn Hohe Häute —

gcgeibte, /ugeruhtete mit Haaren, /n Sattler- oder KUrsrhner.irbeiten,et(.
(6. —)

zusammengenäht, jedoch nicht ;il»<rep;i—-t, m ->0«. Tafeln oder Sacken,
für Mantelfntter n. del 30. —

l'liierliaare, nicht amleiweitig genannte —.HD

Vertrag mit Oesterreich • • — M

Horsten, sortirt'iuid in Hundel gelmilden 2. —
Vertrag nil t Oesterreich. «2 —

I'iVidf- und ISiiftellia.uv
roll 1

• —

Vertrag mit Oesterreich .1 —

geieinigt, gesponnen, zugerichtete, —) - 7 12.—
Vertrag mit Oesterreich l'ferde- und Bttffi lhaare, gereinigt, zubereiti t 7. —
Vertrag 1111t Italien I'ferdehaare, gereinigt, zuberntet 3 —

Meiiselienliaaie
l'errilekeninaelier- und Haararheiten
Filze, Hodentepiiirhe, Pfei dcdei ken ans den unter Nr. 121 fallenden
riiicih.i.ireii oder aliulielien geringen Stotlen
(lew elie und andere Ai heiten aus I'feidehaaren, rem oder gemischt

Vertrag mit K rankreieb lt). —

Hettfedcrn
Vertrüge 111 it lie u tsc bland, Oesterreich und Spanien 7 —

Hannen (Flaum)
Vertrag mit Oesterreich Daunen, Flaum .7.—
Vertrag mit Spanien Kluunt 7. —

Blasen, Hanne, Kasel,th
Vertrau mit Oesterreich — 1.0

\V«u lis

Wai lis.il lieiten allei Alt
Verträge mit Fraskreicb und Italien 1 u. —

Hol ner:
rnh.^und andere nicht genannte inhe aninialisi lie Stoße

\ ertrag mit Oesterreich —.30

toigeaiholtet und in Blattern oder Blatten jeder Grosse; Knochenpl.ittcn
Vertrag mit llesterreich —. bO

Vertrag mit Krankreich Thierlulnier, v orgeat heitete und in Platten jeder
Grösse —. bo

Klfenhein, Walioss- und andere Thier/ahne, roh

Fischhein:
roh oder gei issen

abgeschliffen
Schildpatt und Perlmutter, roh
Peilen und Kniallen, ungefasst

Vertrag mit Frankreich Korallen, g»scknitUnc, nicht gefu*st 30.—

Wasi hschw amine

50. -

100. •

-1

10.-
80 -

10. -

50. -

—. 00

1. 50

50. —

-. 30

1. —

10.—

1.—
10.-
10.—
50. —

20. —

XVI. Waareii aus Thon, Steiuzeug etc.;
Tüpferwaaren.

Thon* iuiren':
445 Haoh/iegel, roh (—.60) —.00
Höa feuerfeste Steine (—. 50); rohe Rohren ohne Muffen (—. au) —.50
410 Backsteine, Platten, Fliesen roh (—30) —.50

Ad Nr. 445—'446 Vertrag mit Frankreich Tbpf« rwaareu, gaobe: Zügel,
Backsteine, Höhren, Platten, Flustii aus gemeinem Thon, nicht glasirt —.Ii)

Vertrag mit Italien Grobe Thonwaaren Dachziegel, Backsteine, Köhren
Platten, Fliesen, aus gememem Thon, nicht glasirt, nicht farbig, nicht gedämpft, nicht
geschiefert —. 10

117 Dachziegel, Backsteine, gedampft, geschiefert, getheert, glasirt 2.—
Verträge mit Frankreich und Italien 2 —

117a Rohren ohne Muffen, Fliesen und Platten aller Art, einfarbig, glatt
getlaniptt, geschildert, getheert, glasirt (2 50); aiclntoktonische Verzierungen

(roh 2. — glasirt in.—); Terrakotten fur Architektur und Oarten
(2. -) 3. —

Vertrag mit Frankreich* Glasirte Thonröhren, Plattin, Fliesen, farbige,
glasirte, nicht bemalte 2 —

Vertrag mit Italien. Höhren, Platten, Fliesen geölt, glaairt, nicht bemalt 2. —

148 Fliesen, Platten, aller Art: mehrfarbig, bemalt, bedruckt, mit er¬
habenen oder vertieften Verzierungen (io. —) 8. —

4P.) Gasretorten (2. 50), Tiegel (3.50), Muffeln, Kapseln (t> 2.50
V erträge mit Frankreich und Itali en Gasretorten — 10, Tiegel l —

430 Ofenkai lieln und aufgesetzte Kachelofen aller Art (geölt, glasirt 2.5ft, be¬

malt etc mit Ver/n ruugen 10. —) S. —
Vertrag mit Krankreich Ofenkacheln, farbige, glasirte, nicht bt malte 2 —

Steiii/eugw aaren
Fliesen, Platten:

151 roh (naturfarbig), aus einerlei Masse und von einerlei Farbe (—, io) 1.—

132 geschiefert, geschliß'en, glasirt einfarbig, glatt oder geripjit, sowie
solche aus mehrerlei Masse und von mehrerlei Farbe (2. so)

Vertr ig m it Italien Platten, Fliesen, vus btem/eug, nicht bomilt 2 —

152 i bemalt, hediuckt, mit erhabenen oder vertieften Verzierungen (io. —)

152h Muffenrohren, Kanalisationsbestandtheile, soweit sie nicht unter
Nr. 453c fallen 2.50

Verträge mit Frankreich und It ilien Steinzeugröhren 2. —
152i Kanalisationsbcstandtheile (Waterdosets) aus Porzellan und feint m

Steingut (za —) 12. —

Töpferw aaren:
153 gemeine, mit giauem oder rothlichem BiuiIi, glasiit oder nicht gla>iit;

stein/eiigwaaren, gemeine (KrugwaareJ (3. jO); Isolatoren aus Porzellan
(25 —) 4. —

Verträge mit Frankreich und Italien, Gemeine Töpf« rwaar« n mit
grauem oder rothem Bruch, glasirt oder nicht glasirt, gemeine Metnz« ugwaareu,
irdtnc Pfeifen 2.—

451 mit weissem odei gelblu hem Biuch; feines siteiiigut; 1'oi/ellau aller
Vit. Parian, Biscuit; feinir alle Topfer« aaien, die im lit unter eine der
\orsteheiideu Positionen fallen

Vertrag mit Frankreich Töpferwaaren, glasirte mit Ver/urungen in er-
16 —
10. —
16. —
16. —
IG.—
16.—

habener Arbeit, einfarbig und mehrfirbig, flaches und hohles Geschirr
Fijence zmnh iltige, aus farbigt r Masse mit weissir Glasur
zinnhaltige, mit larbiger Glasur, Majolika, glusut, mehrfarbig
ferne
Steingut, feines
Porz«Hau aller Art, wnas oder verziirt, Parian und wusses Biscuit

Xt II. Verschiedene Waaren.

155 feine (^uine.ullei ic- und Galanterien aaren aller Art. nicht besonders
genannte (150 —) 200. —

Vertrag mit Frankreich Kunstdrechslorarbtiten und Elfenbunwaaren
Kunstaibeiten, eing«l«gte u, dgl 30 —
Drechsler- und andere Elf» nbunarbeiten IG —

I5() Gemeine Qumraillerie- und Kiu/waarcn (Meueiie) allei Act, nicht be¬

sonders genannte .50.

Vertrag mit Frankreich Meritrie alhr Art Knopfe, feine oder gewöhnliche,

mit Ausnahme der vom Fosainentirer \eriertigten Stecknadeln aller x\rt 16 —
^ c r t r*a g iu 11 11 a 11 e n (o m« ine Kurzwaar« n lt» —

157 Lampen aller Art, fertige (je sowie fertige Bestandtheile von solchen
(nach Stoff und in schaff, nin it), mit Ausnahme der Glastylinder 30. —

\ ertrag mit Deutschland Lamp»n, fertige, ganz od«r theilweise zu-
samini ugesetzt 2j.—

158 Heise,irtikel (hnttei, Taschen, Riemzeug etc.), allei Vit 70.—
V ertrag 1111t Frankreich Lederwaaren aller Art 3o —

15') Bme,lubedUctnisse, Sihieih- und Zeit hnungsinatenalien, Malergerathe
nicht andeiswo genannt (jj —), Siegellack (20.—) 10.

Vertrag mit Frankreich Bleistifte, rusaiuiui ugesetzte, mit Holzsclikftuug,
Kautschuk zum Bureaugebrauch, Ht hiefer, eingerahmt und Grift« l Ib.—

100 Spielzeug aller Alt 40. —
V ertrag mit Frankreich* Spielz« ug .Ib. —

11)1 Gegenstände /u wandernden Si h.uistellnngen, wie Pauol.iui.i etc. ete. 10

Ausfuhr.

I. Tliiere.
per Stück

1 Pferde und M.iulthiere 1.5o
2 Fidlen und PNel —. 50
3 l'imlvieh ilhei 00 kg Gewicht —.50
t Kälber, nicht libei (10 kg Gewnht —.05
5 Schweine nut oder (liier 10 kg Gewuht —.50
0 Sihweuie untei 10 kg Giwiiht —.03
7 Schafe und Ziegen - 05
8 Bienenstöcke, gefüllt —.10
1) Nicht genannte l'lneie fiel

II. Andere Waaren.
per 100 kg.

10 Alle .unletcu Waaren. mit Ausnahme dei hienaih genannten frei
11 Kisen, altis —.20
12 Felle und Haute, rohe l.—
13 Flein Ii. fuschis l,
13 Knochen —.10

(hin Gei herrinde, roh oder gemahlen (bisher i. —) und tur Lumpen, alte
Stucke und Taue (bisher l —) wud dun Ii den neuen Tarif Zollfieiheit
ht-i dei Austuhl tistgeset/t.)

Anmerkung. Die in den Verträgen mit Deutschland, Frankreich
uml Italien gebundeiun Ausfuhrzölle sind nur nu driger für Fleisch, frisches
(Vertrage mit Krankreich und Italien — 20) und fllr Knochen (Vertrag mit Deutschland

frei) und wtrden dt sslialb liier nicht besoudt rs aulgt führt

Den Wortlaut des Textes zum innen Zolltarifgesetz siehe umstehend.



Dor Wortlaut des Texte* zum neuen Zolltarifgesetz i*t folgender:

Bundesgesetz
betreffend

d. e n sch. *w eizerlscl^en. Zolltarif.
(Vom 10. April 1801.)

Die Bunde tmmlung der schweizerischen Eidgenossenschaft,

nach Einsieht einer Botschaft de* Bundesrathes vom 2. Mai 1800;

in Ausführung der Artikel 28 und 2!) der schweizerischen Bundesverfassung vom 20. Mai 1871;

Ii e s e h 1 i e s a t :

Art. 1. Die in da* (lebict der schweizerischen Eidgenossenschaft eingehenden und

die aus demselben ausgehenden (iegenstande werden, unter Vorbehalt der Bestimmungen
des Bundesgesetzes Ober da* Zollwesen, und soweit nicht Vertragstarife bestehen, nach

folgendem (leneraltarif verzollt:

(8 i e Ii e vorstehe n d e n T a r 1 f.)

Art. 2. Die nach dem Gewichte zu entrichtenden Gebühren werden vom
Bruttogewichte der Waaren bezogen. Bruchthcile einen Kilogramms zählen ah ganzes

Kilogramm. Bruchtheile eines Happens werden nicht berechnet.

Art. 8. Waaren. welche infolge ihres Verschlusses oder aus andern Orhnden nicht
revidirbar oder erkennbar sind, unterliegen dem höchsten in Kraft bestehenden Zoll-
ansatze.

Art. t. Im Einfuhr-Tarif nicht besonders genannte Waaren sind durch den Bundesrath

analog den aufgestellten l'o*itionen zu kla**ircu.

Art. 5. Zollbeträge von weniger als 10 1tappen werden nicht erhoben

Art. Für Waaren, zu deren Herstellung Alkohol verwendet wurde, sowie fur
Brennerei-Bohstnffe bleibt der Bezug der Monopolgebühr nach Massgabe des Alkoholgesetzes

und der Ausführungsverordnungen zu demselben vorbehalten.

Art. 7. Kur die Kontrole der die schweizerische Zollgrenze überschreitenden Waaren
ist eine statistische Gebühr zu entrichten, wie folgt:

1 l!]i. per (j, für die nach dem Gewichte,
1 Bp. per Stück, fur die nach der Stückzahl

zu deklarirendeu Waaren.
Diese Gebühr soll für je eine Abfertigung, beziehungsweise Sendung, nicht weniger

als 6 Rappen betragen.

Von der Bezahlung derselben sind ausgenommen :

a. Waaren, für welche ein Zoll entrichtet wird;
b. Waaren, welche im Grenzverkehr oder im kleinen Marktverkehr ein- oder

ausgehen.

Der Bundesrath ist ermächtigt, für Wagenladungen von einheitlicher Waarengattung
im Eisenhahnverkehr, vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs, eine Ermässigung der
statistischen Gebühr anzuordnen und diejenigen Waarengattungen zu bezeichnen, auf welche
eine solche Gehührenermassigung Anwendung zu finden hat.

Art. 8. Der Bundesrath wird beauftragt, die erforderliehen Vollziehungsverordnungen
zu diesem Gesetz zu erlassen und einen Gebrauchstarif mit selbständiger Numerirung
aufzustellen.

r

Art. Durch gegenwärtiges Gesetz sind aufgehoben:

a. Das Bundesgesetz betreffend einen neuen schweizerischen Zolltarif vom 20. Juni
1884 (A. S. n. F. VII, 549).

h. Das Bundesgesetz betreffend Abänderung des Zolltarifgesetzes vom 20. Juni
1884, vom 17. Dezember 1867 (A. S. n. F. X, 501).

'

e. Alle andern Bestimmungen früherer Gesetze, welche mit dem gegenwärtigen
Gesetze sich im Widerspruch befinden

Art. 10. Der Bundesrath ist beauftragt, auf Grundlage der Bestimmungen des

Bundesgesetzes vom 17. Juni 1874, betreffend Volksahstimmung über Bundesgesetze und
Bundesbeschlüsse, die Bekanntmachung dieses Gesetzes zu veraiistalteu und den Beginn
der Wirksamkeit desselben festzusetzen.

'

Druck von Jent A Reinert in Rem.
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